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Die innerpolitische tage Deutschlands in eng¬
lischer Beleuchtung.

(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

D .K London , 26 . Juni . Die „Daily News " beschäftigt sich an

leitender Stelle mit der inuerpolitischen Lage in Deutschland. Das

linksliberale Blatt meint , die letzten Wochen müßten für den deutschen

Kaiser nicht gerade sehr angenehm gewesen sein . Mehrere Minister

seien von der Bildfläche verschwunden. Zuerst Herr Dernburg , der

nicht nur ein besonders fähiger Minister , sondern ein Symbol gewesen

sei , denn es habe sich bei seiner Ernennung darum gehandelt , mit der

altpreußischen Bureaulratie zu brechen und einmal Handel und In¬

dustrie in enge Verbindung mit der Regierung und der Verwaltung
des Reiches zu bringen . Herr Dernburg habe nach kurzer Zeit gehen

müssen , und zwar weil seine politischen Auffassungen augenscheinlich

nicht mit denen seines kaiserlichen Herrn und des Reichskanzlers zu¬

sammenstimmten. Dann seien ihm der Minister des Innern und der

Landwirtschaftsminister schnell gefolgt . Diese beiden Herren seren

vielleicht nicht von besonderer Bedeutung , nur sei es bemerkenswert ,

daß der Minister des Innern eher gehen mußte als wollte . Er sei

anderer Ansicht als der Kanzler über die Wahlrechtsfrage gewesen
und als der Kaiser zu wählen hatte , welcher von den Leiden Herren

gehen sollte, habe er es natürlicherweise vorgezogen, den Kartzler zu

behalten da es heutzutage in Deutschland schwerer sei , einen Kanzler

zu finden als einen Minister . Bezeichnend sei , daß die beide« neuen

Minister den Majoritäten im Reichstag und im preußischen Landtag

genehm seien . Herr Dernburg paßte diesen Mehrheiten nicht und

darum mußte er gehen. _ _ „ _ ,
Alles dieses gebe Anlaß zum Nachdenken. Zunächst ernmak

zeige sich, daß die frühere Ausfassung, daß die Minister ganz unab¬

hängig von dem Parlament seien und «nr dem Kaiser verantwort¬

lich, nicht mehr stimme. Diese drei letzten Minister mußten augen¬

scheinlich aus parlamentarischen und parteipolitischen Gründen ge¬

hen, ebenso wie die Konservativen und Klerikalen

den Fürsten BLlow aus dem Amt trieben und es durchsetzten , daß

sie einen Kanzler bekamen, der mehr nach ihrem Geschmacks war .

Das komme natürlich noch nicht dem englischen Begriff von der

Verantwortlichkeit der Minister dem Parlament gegenüber gleich ,
aber auf der anderen Seite sei man in Deutschland nunmehr auch
ein gut Stück von dem altpreußischen Begriff abgekommen, daß die

Minister tatsächlich Minister des Königs seien. Eine Entwickelung
in dieser Richtung könne dem Kaiser nicht sehr angenehm sein. Das

schlimmste aber sei , daß er trotz des hohen Preises , welchen er zah¬
len mutzte , noch immer nicht aus seinen Sorgen herausgekommen
sei . Er stehe noch immer vor der nicht allzuentfernten Notwendig¬
keit, sich einen neuen Kanzler suchen zu müssen . Herr von Beth -

mann fühle sich offenbar nicht sehr glücklich, und jedenfalls sei er

auch nicht sehr vom Glück begünstigt gewesen. Er habe ein ziem¬
lich ungeordnetes Erbe angetreten und habe sich auf die Konserva¬
tiven und das Zentrum stützen muffen, während Kaiser und Kanz¬
ler naturgemäß immer suchen müßten , über den Parteien zu stehen ,
das heißt mehr den Standpunkt der ganzen Nation zu vertreten .

Zm Großen und Eonzen sei die nationalliberale Partei immer
ein gutes Barometer fiir die politische Lage in Deutschland und

ihre Aussichten. Wenn diese Partei in die Opposttion gehe, was

gar nicht nach ihrem Geschmacks sei , denn sie habe immer einen gu¬
ten Appetit für Orden und Auszeichnungen, dann sei das ein Zei¬
chen, daß es um die Regierung sehr schlecht bestellt sein muffe. Das

sei jetzt zum ersten Mal seit langer Zeit geschehen , die National¬
liberale « hatten Herrn von Bethmann die Freundschaft gekündigt.
Allerdings fei dadurch die konservativ -klerikale Mehrheit noch nicht
in Gefahr gebracht, aber immerhin müffe das auf den Kaiser einen

tiefen Eindruck mache«, denn die Nationalliberalen seien die eigent¬

lichen Vertreter des Handels und der Industrie , und es sei immer
der eigentlichste Wunsch des Kaisers , dem Handel und der Indu¬
strie einen gewissen Einfluß auf die Verwaltung des Reiches zu ge¬
ben. Nun sei er innerhalb weniger Wochen des Herrn Dernburg
und der Unterstützung der deutschen Plutokratie beraubt worden .
Ein anderer Mißerfolg der jüngste» deutschen Politik sei gewesen,
die bürgerlichen Parteien nicht gegen die Sozialisten vereinigen zu
können, wie man es gewollt habe , sondern man habe bei diesen
Bemühungen einige der bürgerlichen Parteien direkt i« das sozia¬
listische Lager getrieben . Die Nationalliberalen seien natürlich zu
respektabel dafür , aber die Freisinnigen hätten anders gedacht.
Wenn es so weiter gehe , dann dürften im nächsten Jahre die So¬
zialisten mit 120 Stimmen in den Reichstag zurückkehren , mehr als
sie je besessen hätten . Das seien keine schönen Aussichten.

Der Kandeskriegertag in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 27 . Juni . Aus den Beratungen des 36. Abgeord¬

netentages des Badischen Militär -Vereins -Berbandes am Samstag
nachmittag , über deren Verlauf schon in der Samstag -Abendausgabe
der „Badischen Presse" berichtet wurde , find noch einige Einzelheiten
nachzutragen . Dem Geschäfts - und Rechenschaftsbericht, deren Be¬
ratung einen großen Teil der Sitzung in Anspruch nahm , folgten die
Referate über den Verkauf der Vereins -Postkarten , der Ausschmückung
der Gräber , Verkauf des Kalenders , des Vereinsblattes ; das ' neue
Vereinsabzeichen fand den Beifall der Versammlung . Anträge waren
keine eingegangen . Generalleutnant v . Beck gab die Anregung zur
Gründung einer Auskunstsstelle über badisches Militärvereinswesen .

lieber die Sanitätskolonne referierte Dr . Strobe , der über er¬
freulichen Zuwachs berichten konnte.

Der neu zu wählende Berbandsausschntz wurde aus der Mitte der
Versammlung bestimmt und angenommen . — Als Ort des Abgeord-
netentages 1911 wurde Heidelberg bestimmt . — Mit Worten des
Dankes schloß der Vorsitzende hierauf die Tagung .

Abends V*7 Uhr waren sodann, wie von uns gleichsfalls schon er¬
wähnt , die auswärtigen Gäste und das Präsidium beim Eroßherzogs -

paar zum Diner geladen.
Der Begrüßungsabend

im großen Saale der Festhalle, welchen die Büsten des Kaisers und
Erotzherzogs, die Militärvereins -Fahnen und frisches Grün in hübscher
Arrangierung zierten , hatte sich einer außerordentlich starken Beteili¬
gung zu erfreuen . An der Ehrentafel nahmen Platz die große Zahl
der geladenen Gäste, viele Offiziere, das Präsidium und die Eauvor -

sitzenden . Saal und untere Galerie füllten die hiesigen und auswärti¬

gen alten Soldaten , währet » die obere Galerie für die Damen reser¬
viert war . Unter den Erschienenen bemerkten wir u . a . Stadtkomman¬
dant Ez. Frhr . Rinck v. Baldenftein , die Minister v. Bodman und
v. Marschall .

Nach einigen Musikstücken, welche die Feuerwehrkapelle unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn Hellmuth in bekannt trefflicher
Weise zu Gehör brachte, begrüßte Hauptmann d . L . Oberrech¬
nungsrat Schwaninger die Erschienenen im Namen des Alb - und
Pfinzgaues und wünschte einen angenehmen, unterhaltenden Abend .
Von Seiten des Präsidiums entbot Exzellenz Fritsch den Anwesen¬
den den Willkommgruß, erinnerte an das Wohlwollen des Eroß -

herzog Friedrich I . dem Verband entgegenbrachte und das jetzt
Erotzherzog Friedrich II . fortführe und hob auf die Bruderschaft ab,
welche die Stämme vereint und kräftigt . In dem Kaiser bewun¬
derten wir den tatkräftigen Herrscher , der aufbaut , was gegründet .
In das dreifache Hurrah stimmte die Festversammlung begeistert
ein .

Rach einem weiteren Musifftück und einem vom Mannergesang¬
verein Karlsruhe — de< wesentlich zur Verschönerung des Abends
beitrug — unter Leitung seines Dirigenten Herrn Karl Thoma

sehr beifällig aufgenommenen, vorzüglich vorgetragenen Chor

»Flagge heraus ", bestieg der 2 . Eauvorsitzende Dr . Schneider das
Rednerpult . In seinen einleitenden Worten beleuchtete Redner Ziele
und Errungenschaften des badischen Militärvereinsverbandes in
den verflossenen 30 Jahren , dabei mit warmen , anerkennenden
Worten der früheren Präsidenten , der zahlreichen, unermüdlichen
und uneigennützigen Mitarbeiter , gedenkend . Zum Schluß mahnte
Redner , festzuhalten an den Traditionen und treu zu stehen zum
Verband , in Stadt und Land . Mit einem begeistert aufgenomme¬
nen , brausenden Hoch auf das Eroßherzogspaar und das Eroßher -
zogl. Haus schloß Dr . Schneider seine mit starkem Beifall aufge¬
nommene Festrede.

Aus dem gut zusammengestellten Programm , bei dessen Abwicke¬
lung sich die Erschienenen aufs Beste unterhielten , sind noch die Reigen
zu erwähnen , die von Knaben und Mädchen ausgeführt wurden , so die
Exerzierübungen von 20 Knaben des 112er Vereins unie - Leitung des
Herrn Ritzinger , eine Reiterquadrille von 10 Knaben in der Uniform
der Prinz Karl -Dragoner (Verein ehem . Prinz Karl -Dragoner ) , welche
Herr Maier anleitete und ein alter historischer Bauerntanz , ausgeführt
von Knaben und Mädchen, die in der Uniform der Prinz Karl -Dra¬
goner schmuck aussahen , unter Leitung des Herrn Braitsch. Alle diese
hübsch zusammengestellten Gruppen fanden gleichwie das Schlußbild ,
ein Huldigungsakt , starken Beifall . Den Leitern gebührt für die
Mühe , mit der sie sich ihrer gelungenen Aufgabe unterzogen , besondere
Anerkennung . Im Verlaufe des Abends gedachte Generalleutnant
Greif -Stuttgart der großen Zeit von 1870/71 , welche die deutsche Ein¬
heit begründete . Der Redner toastete auf den badischen Militär¬
vereinsoerband . Stadtkommandant Generalleutnant Frhr . Rinck von
Baldenftein begrüßte die ehemaligen Soldaten der Garnison Karlsruhe
und trank auf die Kameradschaft. Den Schluß der Reden bildete ein
Toast auf das deutsche Vaterland . — Ehor - und Musikvorträge be¬
schlossen den Abend. (Von den Reigen -Vorführungen der Knaben und
Mädchen ist eine Ansichts -Karte in unserem Expeditionsschaufenster
ausgestellt ; die Verkaufsstellen find im Inseratenteil dieser Nummer
angegeben .) « ■ •

Der gestrige
Hanpttag des Badische « Landeekriegerfestes

brachte in zahlreichen EonderzLge« aus allen Gegenden des Badner -
landes weitere Angehörige des Badischen Militärvereinsverbandes
nach der Residenz. Schon in den frühen Morgenstunden machte sich
ein lebhafter Verkehr in der Stadt bemerkbar, der sich mit dem Vor -
rücken der Ahr immer mehr steigerte und . in den Mittagsstunden
seinen Höhepunkt erreicht « . Das Wetter war gerade nicht das beste ,
konnte aber die herrschende Festesstimmung nicht beeinflussen. Um
8Vi Uhr fand Festgottesdienst in den einzelnen Kirchen der Stadt statt ,
woran sich die

Kranzniederlegungen
anschloffen . Es legten Kränze nieder in der Erabkapelle das Präsi¬
dium des Badischen Militärvereinsverbandes und der Kyffhäuser -
bund , am Kriegerdenkmal die Militärvereine Karlsruhe , Rüppurr ,
Mühlburg und Beiertheim , am Grenadierdenkmal der Badische Leib-
Grenadier -Derein , am Kaiser Wilhelm-Denkmal der Verein ehemal .
Kaiser -Grenadiere (110er) , am Prinz Wilhelm -Denkmal der Verein
ehemaliger 112er, am Preußendenkmal (alter Friedhof ) Verein ehe¬
maliger 111er, Marine -Verein und Afrika- und Chinakriegerverein ,
auf dem alte » Friedhof H (Kriegergräber 1870/71 ) Verein ehemaliger
113er und Verein ehemaliger 114er . am Bismarckdenkmal die Vereine
ehemaliger Bad . Leib-Dragoner , gelber Dragoner und Prinz Karl -
Dragoner , der Württemb . Kavalleristen-Verein , der Artilleriebund
St . Barbara , der Verein ehemaliger Pioniere und Verkehrstruppen
und der Bad . Train -Verein .

Schon in den frühesten Nachmittag stunden wurde es in den
Straßen sehr lebhaft . Die einzelnen Militärvereine zogen zum Teil

Gute Gesellen .
Von Emmy von Borg siede .

22. Fortietzung.) «achdrvck wrSotre

Das lustige Wortgeplänkel ging hinüber und herüber .
Der Fremde stieß mit allen an und leerte seinen Krug , und
schließlich schritt er an Schloßbauers Seite dahin , ohne eigent¬
lich zu wissen , wie er dazu gekommen war . Er ging mit ihm
und den beiden anderen durch die Straßen und stieg endlich bei
Elisabeth die Treppe hinauf .

„Tag , Anna -Laura , sehen Sie nur , wen wir hier bringen .
"

Drei Hände streckten sich auf einmal dem blonden Mädchen
entgegen, das in ein dickes Tuch gewickelt vor der Staffelei
stand, und drei Männergefichter lachten sie übermütig an .

„Geben Sie ihm schnell ein Patschhändchen"
, fuhr Felix

fort .
„Der Aermste saß im Hofbräu , just nicht weit von uns

Kindsköpfen, und wir haben ihn sozusagen mit Gewalt mit -
und hierhergeschleppt."

„Bitte , meine Herren , nicht mit Gewalt ", verteidigte sich
der Fremde , „ich ging ganz gutwillig , als Sie mir den Anblick
des schönsten Mädchens in München in Aussicht stellten."

„Ach , Sie Aermster .
" Anna -Laura lachte laut und herz¬

lich. „Deshalb also folgten Sie freiwillig ? Und nun brachten
die ungezogensten aller Menschen Sie zu mir .

"

„Wofür ich ihnen Dank schuldig bin ." Der Herr verneigte
sich mit edlem Anstand.

„Wenn Sie mit meiner Klause vorlieb nehmen wollen",
sagte Elisabeth mit ihrer herzlichen Freundlichkeit — „machen
Sie es sich bequem und legen Sie ab ."

„Um Himmels willen "
, warnte Felix , „nur das nicht. Sie

erfrieren ja hier ." Dabei hüpfte er, um sich zu wärmen , von
einem Fuß auf den anderen . „Anna -Laura , draußen springen

die Knospen und hier bei Ihnen — nehmen Sie es mir nicht
übel — ist eine Hundskälte. Haben Sie denn keinen einzigen
Stuhl mehr zum Einheizen ?"

„Nein , wie Sie sehen, denn den anttken Kirchenstuhl bitte
ich zu respektieren. Aber jetzt, Kollegen, tun Sie mir den Ge¬
fallen und seien Sie eine einzige Viertelstunde nur vernünftig .
Sie haben einen Weltmann mitgebracht und müssen sich nun
auch weltmännisch benehmen."

„Jesses, wie machen wir denn das ?" erschrak Felix und
guckte dem blonden Mädchen schelmisch in die Augen .

„Das werdet Ihr sogleich erfahren . Also stellt mich erstens
wie es sich geziemt, unserem East vor und hinterher Euch , da¬
mit der Herr weiß, mit wem er es zu tun hat , und —"

„Nur keine Moralpredigten , Anna -Laura , wenn Sie es
denn durchaus wollen —"

, er faßte mit einer zierlichen Nei¬
gung Elisabeths Hand und fuhr mit einer drolligen Grimasse
fort :

»Hier , Fräulein Anna -Laura , eigentlich benamset Elisabeth
Dockmann , hochberühmt als Freilichtmalerin , nebenbei noch als
guter Engel und Hausmütterchen tätig .

"

„Randglossen find unstatthaft ", verbot Anna -Laura , „die
einfache Namennennung genügt.

"

„Mir nicht", er ergriff Maybach beim Ohrläppchen .
„Hier unser guter Freund Maybach, die Leuchte aller Ton¬

kneter, im übrigen ein passables altes Haus . Freigebig , wenn
er Geld hat , was neunundzwanzigmal im Monat nicht vor¬
kommt , knickerig, wenn die Taschen leer , was meist der Fall ist.

"

»Selix , Sie übertreiben wieder. Habe ich Inen nicht am
zehnten noch eine Mark geliehen?"

„Ferner ist hier Herr Anton Pfeffermann , feit altersher ,
will sagen , vom Tage seiner Geburt an , bestimmt zum Pfeffer¬
sack, nun aber fahnenflüchttg und als Landschafter tätig .

"

„Und hier"
, Elisabeth deutete lächelnd auf den blonden ,

übermütigen Gesellen selbst, Herr Fritz Schlohbauer , auch

Maler . Ich glaube, jedes weitere Beiwerk kann ich mir
schenken."

„Meine unsterblichen Verdienste müssen doch erwähnt wer ,
den, Anna -Laura . Vitt schön , loben Sie mich ein bissel."

„Fällt mir nicht ein. Sie find schon eitel genug."

Nun verneigte sich der Besucher :
„Heinz Thiessow "

, sagte der Fremde einfach .
„Und weiter ?" Uebermütig lachte ihn Felix von unten

herauf mit all seinen milchweißen Zähnen an . „Tun Sie doch
nicht so ! Ich sehe es Ihnen ja^ ln, daß Sie einen ellenlangen
uralten Namen und niederträchtig viel Geld haben ."

Thiessow lachte zum erstenmal seit langer Zeit laut und
anhaltend .

„Das mit dem Geld stimmt vielleicht. Sonst aber nur ein«
fach Freiherr von Thiessow .

"

„Na , hört sich auch ganz nett an . Allerschönste Anna -Laura
sind Sie nun zuftieden? Was haben Sie nun davon , daß Sie
wissen, daß iknser lieber East hier Freiherr von Thiessow ist ?
Mir ist es persönlich so — wurscht ! Die Hauptsache ist der
Kerl , der in der Verbrämung steckt .

"

Die Malerin hatte sich aus ihrem verhüllenden Tuch g,
wickelt , und nun sah Thiessow , daß sie eine prachtvolle, blühend ^
Gestalt und eine anmutige Haltung hatte . Sie war nicht
eigentlich eine Schönheit, der ganze Eindruck aber ein be¬
strickender .

„Alles Natur, " flüsterte ihm Maybach vertraulich ins Ohr
„auf die können wir stolz sein .

"
Elisabeth hatte sich Pfeffermännchen genähert und flüstert «

eifrig mit ihm . Aber seine Mienen wurden trübe , ratlo -
schaute er sich um und sie an . Da trat sie wieder zu der
anderen .

„Wenn man liebe Gäste bekommt , muß man sie auch be>
wirten , so will es die alte , gute, deutsche Sitte "

, sagte ff»
lächelnd, „aber niemand kann mehr geben, als er hat . Offt !
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unter Trommel - und Pfeifenklang mit flatternden Fahnen «sch de«
Sammelplätzen , um sich zum

Vorbeimarsch in de » Großherzog
aufzustellen. Die Invalide « hatte « sich um halb 2 Uhr an der
Schloßkirche gesammelt und wurden von dort durch ein Präsidial -
Mitglied auf ihren Platz rechts vom Schloßportal geführt . Um
*42 Uhr wurde Oberstleutnant Herrsch durch die Festordner benach¬
richtigt , datzdie Aufstellung beendet sei und erstattete darnach dem
Präsidenten Meldung . Gegen 2 Uhr setzte ein heftiger Regen ei«,
der aber glücklicherweise bei Beginn des Festzuges wieder aufhörte
und angenehmem Sonnenschein Platz machte. Auf dem Schloßplatz
und namentlich in der Wald - und Waldhornstraße hatte sich eine
zahlreiche Menschenmenge aufgestellt, um dem Schauspiele beizuwoh-
nen. Vor dem Schloßportal hatte sich inzwischen das Grotzherzogs-
paar mit Gefolge eingefunden . Ferner waren vor dem Schloßpor-
tal erschienen die Minister von Bodma » und von Marschall,
das Eesamtpräsidium des badischen Militärverbandes , die Vertteter
der außerbadischen Kriegcrverbände sowie zahlreiche aktive und in¬
aktive Offiziere .

Punkt 2 Uhr fetzte sich der Zug , in dem etwa 8888 Personen
marschierten, und der vom Präsidenten des Badischen Militärver¬
einsverbandes geführt wurde , von der Schloßkirche aus in Bewe¬
gung. An der Spitze des Zuges ritt die Musik des Badischen Leib-
Dragoner -Regiments Nr . 20 , es folgten die Spielleute und die Mu¬
sik des 2 . Badischen Grenadier -Regiments „Kaiser Wilhelm T.

" Nr ,110 , dann das Verbandsbanner mit 2 Begleitern und das Präsi¬dium . Hieran schlossen sich in drei Abteilungen die 55 Sauver¬
bände. An der Spitze jedes Gaues marschierte der Vorsitzende . Die¬
sem folgten die Fahnentrupps der Gaue in Gruppen zu 4 Mann
und 3 Gliedern , im 1 . Glied die Fahnen , im 2. Glied die ersten
Begleiter und im 3 . Glied die zweiten Begleiter . Während des
Vorbeimarsches spielte die Musik des 2 . Badischen Grenadier -Regi¬ments „Kaiser Wilhelm I ." Nr . 110 . Bei Annäherung am Schloß,
portal und Vorbeimarsch vor den hohen Herrschaften schwenkten die
Krieger auf Kommando die Mützen und riefen ein dreifaches Hur¬ra . wofür das Eroßherzogspaar herzlich dankte. Der gesamte Vor¬
beimarsch dauerte 33 Minuten . Nach demselben schritt der Eroß -
herzog die Front der rechts vom Schloßportal ausgestellten Inva¬liden ab und zog einzelne davon ins Gespräch . Hierauf begab sichSe . Kgl . Hoheit ins Schloß zurück. — Der Festzug hatte sich in¬
zwischen nach der Festhalle bewegt, wohin die Invaliden im Wagengefahren waren .

Der Festakt .
Nachdem der Zug in der Festhalle angelangt war , wurden die

zahnen auf dem Podium und der Galerie untergebracht . Kurz nach'
,
',4111)1 kam S . K . H . der Großherzog und Major Geh. Rat Kapp brachteein dreifaches Hurra auf den Landesfürsten aus . Nach einer Fest-ouverture sprach Hofschauspieler Baumbach einen von chm verfaßtenProlog in Heroldstracht , der die Gemeinsamkeit von Fürst und Volkin sich verkörperte und allgemein sehr günstige Aufnahme fand.

Hierauf richtete Präsident Fritsch folgende Worte an den Eroß -
herzog und die Festversammlung : Namens des Bad . Militärvereins¬verbandes danke ich für die Gnade der Anwesenheit S . K . Hoheit inMitte der alten Soldaten , ferner begrüße ich die Ehrengäste , den kom¬mandierenden General des 14. Armeekorps , di« Vertreter der Armeeund alle Gäste, die gekommen sind , das Fest zu verschönern, die außer¬badischen Vertteter aus Preußen , Sachsen. Bayern , Württemberg ,Hegen und Elsaß -Lothringen , sowie die Kameraden des Verbandes .Aus allen Gauen sind heute die alten Soldaten herbeigeeilt , um zursilbernen Hochzeit ihre warmen und treuen Wünsche darzubringen .Wenn wir heute schon die Vorfeier begehen, so geschieht dies deshalb ,weil di« Kameraden später nicht mehr abkömmlich sind . GroßherzogFriedrich II . hat gleich seinem unvergeßlichen Vater das Protektoratübernommen und dem Verbände seine Hilfe angedeihen lassen . Fürden geringsten von uns hat er ein warmes Herz. Aber auch die Eroß -
herzogin bringt Armen und Kranken Hilfe , darum wächst die Liebe des
badischen Volkes. Treue .

'Liebe und Verehrung haben di« Militär ,vereine auf ihre Fahne geschrieben . Geschenke können wir zum silber¬nen Jubiläum keine bringen , aber die Versicherung ehrfurchtsvollerVerehrung bringen wir als Glückwunsch von ganzem Herzen dar . MögeGott der Allmächtige Eurer Königlichen Hoheit Glück und langesLeben bescheren zum Wöhle unseres Heimatlandes . Seine KöniglicheHoheit der Eroßherzog und die Großherzogin Hoch ! Hoch ! Hoch !
Hierauf betrat S . K . H . der Großherzog das Podium .

Die Ansprache de » Großherzog «
hatte folgenden Wortlaut :

„Kameraden ! Aus tiefstem Herzensgründe sage ich
zugleich namens der Großherzogin Ihnen allen für die treuen
Wünsche , die Sie durch den Mund Ihres verehrten Präsi¬denten . Generalleutnant Fritsch , soeben mir gewidmet haben ,und die Sie uns beiden im voraus zu der silbernen Hochzeit .

'
die wir , so Gott will , im Herbste begehen dürfen , zugerufen
haben , herzlichen Dank . Ich stehe unter dem erhebenden und
bewegenden Eindruck des in schönster, altbewährter Ordnungund Strammheit vollzogenen Parademarsches an unseremlieben alten Schloß vorbei , an den Fenstern vorbei , aus
denen über 30 Jahre das gütige Auge meines teuren Vaters
geblickt hat : an denselben Stufen , an denen Sie ihm so oft

gestanden , ich habe nichts . Meine Speisenkammer ist leider
leer , ganz leer . Eine Erkältung fesielte mich tagelang an das
Zimmer , da habe ich versäumt , mich zu verproviantieren .

"
Pfeffermännchen und Maybach husteten stark . Felix aber

sagte:
„Anna -Laura , welche Hinterlist ! Unsere knurrenden

Magen hatten so fest auf Sie gebaut . Dann gehe ich zur schönenAdelgunde. Die muß helfen,"
„Wer ist denn das nun wieder "

, fragte Heinz neugierig ,und Elisabeth erklärte freundlich :
„Die unter mir wohnende Kollegin . Herr Freiherr . Adel¬

gunde heißt sie natürlich nicht , sondern Sabine Müller , schönaber ist sie und Erfolg hat sie auch. Aber Adelgunde darf
heute nicht gestört werden, sie muß Ruhe haben ."

„Ach was , Ruhe, " brummte Maybach , dem der freiwillige
Stubenarrest der reizenden Kollegin und ihk trauriges , ge¬drücktes Wesen schon längst nicht mehr behagten , „wie langewill sie denn —“

Anna -Laura sah ihn ernst und mahnend an :
„Wir dürfen sie nicht stören, wir müssen ihr Zeit lassen .Damit ist es also nichts. Wir müssen etwas anderes ersinnenoder — fasten.

"
„Fasten — pfui Deubel !" schauderte Felix . „Dafür bin ich

nicht . Pfeffermännchen mutz uns Vorschuß geben.
"

Aber Anton schüttelte sein leeres Portemonnaie vor den
Freunden aus . Rur ein Pfennig rollte auf den Tisch.

„Kinder , es ist der dreiundzwanzigste — wie kann ich da
noch bei Kaffe sein ?"

„Er hat wieder seinen ganzen Wechsel in roter Farbe an¬
gelegt," schrien die Kollegen, „essen wir die."

„Meine Herrschaften," Heinz wandte sich hauptsächlich an
Schloßbauer , „wollen Sie mich einen Augenblick anzuhören
geruhen ?"

„Bitte , Herr Freiherr , wir geruhen .
" ; •

ins treue Auge haben sehen dürfen . Bewegten Herzens sehe
ich Ihne « heute ins Auge in Erinnerung an die ««vergeß¬
liche Zeit , die in die Herzen aller eingegraben ist : SS Jahre
segensreicher Regierung zum Wohle des Landes und unseres
großen deutschen Vaterland « . Wie oft hat von dieser Stelle
aus der Mund , der nunmehr nicht mehr reden kann, gespro¬
chen goldene Worte der Mahnung der Einigkett , der Pflicht¬
treue , der Selbstentsagung . Er hat es Ihnen vorgelebt in
einem langen Leben , und so wollen wir jetzt, da Sie sich um
mich scharen , erneut geloben , daß wir seinem hehren Beispiel
aus ganzer Kraft Nacharbeiten wollen , jeder an seiner Stelle ,
daß wir uns zusammenscharen wollen , zum Wohle unseres
deutschen Vaterlandes unter Hintansetzung jeder persönlichen
Rücksicht für das gemeinsame Ganze und zur Förderung des
staatserhaltenden Gedankens . Es ist mir eine große Freude ,
Sie heute in so großer Anzahl versammelt zu sehen, so viele ,
denen ich in meiner militärischen Tätigkeit nähertreten und
in verschiedenen Stellungen begegnen durste . Seien Sie alle
herzlichst bedankt, die hergekommen find . Ihr Erscheinen be¬
weist Ihre Treue zu unserem Haus . Von ganzem Herzen er-
widre ich mit der Versicherung, daß dieselbe Fürsorge , die
mein seliger Vater für Sie und das ganze Land gehabt , mir
während meines ganzen Lebens zur Richtschnur dienen wird .
(Beifall .) Den Badischen Militärvereinsverband , die
Schöpfung meines teueren Vaters , in Ehren zu halten und
zu fördern , wird unser höchstes und schönstes Streben sein.
Und nun schließe ich mit den besten Wünschen für alle , die
hier sind, und auch die nicht kommen konnten, aber im Geiste
bei uns weilen . Wir sind hier zusammen mit den Vertre¬
tern der sämtlichen deutschen Verbände und des Kyffhäuser -
bundes , und wir vereinigen uns mit Ihnen in dem Rufe ,
Seine Majestät der Kaiser , unser oberster Kriegsherr , Hurra,
Hurra, Hurra !"

Mit einem Schlußmarsch hatte der Festakt sein End« erreicht. Der
Großherzog unterhielt sich noch mit verschiedenenHerren und fuhr nach
!45 Uhr unter den Hochrufen der Anwesenden nach dem Palais . Auf
%5 Uhr hatte der Großherzog alle Eaunorfitzenden zum Tee in das
Palais eingeladen .

Die Veranstaltungen des Badischen Milijär -Vereins-Verbandes
zur Feier der silbernen Hochzeit — die heute ein Ausflug nach Baden-
Baden beschließen soll — nahm in allen ihren Teilen einen befrie-
digenden schönen Verlauf.

Tages-Rundfcha«.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 26 . Juni . Das Depeschenbureau Herold wird von zu¬
ständiger Seite ermächttgt , zu erklären , daß die Rachricht von dem be¬
vorstehenden Rücktritt des russischen Botschafters in Berlin , Grafen
von der Osten-Sacke« , vollständig aus der Lust gegriffen ist. Der Bot¬
schafter wird vielmehr in diesem Sommer nicht einmal Urlaub neh¬
men, sondern die Geschäfte der Botschaft auch während der Sommer¬
monate weiter führen .

— Berlin , 25 . Juni . (Tel .) Das Armee-Berordnungsbkatt ver¬
öffentlicht einen königlichen Erlaß über die Anlegung einer drei¬
tägigen Trauer für sämtliche Offiziere, um das Andenken des verstor¬benen Generals der Artillerie von der Planitz zu ehren.

— Straßburg , 26 . Juni . Aus dem Bureau des Landesausschusses
für Elsaß-Lothringen wird mitgeteilt , daß der Andrang zu der Sitz¬
ung des Landevausschnsies am kommenden MUtwoch, in der der An¬
trag Hauß und Genoffen, betreffend die Vorlegung des Berfaffungs -
entwurfes zur Debatte steht, so stark ist, daß bereits alle Tribünen¬
karten vergeben sind .

Der Hellfeldt - Pr - zeß .
hd Berlin , 25. Juni . (Tel .) Im Hellfeldt-Prozeß gegen die rus¬

sische Regierung (Pfändung eines russischen Millionendepots bei der
Firma Bleichröder) verkündete heute das Gericht nach anderthalb -
ftundiger Beratung folgendes Urteil : Der Gerichtshof hat für Recht
erkannt , daß der Rechtsweg in dem bei dem königlichen Amtsgericht
Berlin - Mitte erhobenen Zwangsvollftreckungsverfahre » in Sachen
Hellfeldt für «zulässig und daher der vom Minister der auswärtigen
Angelegenheiten erhobene Kompetenz-Konflikt für begründet zu er¬
achten ist und daß deshalb der Pfändungs - und Ueberweisungsbeschluß
des kgl. Landgerichts Berlin I vom 15. Dezember 1909 aufzuheben ist .

Sonntagsruhe und Erholungsurlaub .
= , Düsseldorf, 26 . Juni . Zur Sonntagsruhe und Erholungsur¬

laub faßte die Verwaltung des Deutschen Werkmeister-
Verbandes folgenden Beschluß : „Die Verwaltung des
Deutschen Werkmeister-Verbandes bedauert lebhaft , daß
den Betriebsbeamten heute noch kein gesetzlicher An¬
spruch auf eine ZKstündige wöchentliche Ruhezeit eingeräumt ist. Sie
erkennt an , daß oft die Interessen des Betriebes Sonntagsarbett
der Betriebsbeamten fordern . Sie fordern aber trotzdem gesetzlich«
Festlegung eines 36stündigen Ruhetages durch Ergänzung der Ge¬
werbeordnung , um auch den Betriebsbeamten ein unbedingtes
Recht auf eine besttmmte Ruhezeit zu sichern . Gleichzeitig fordert
sie eine gesetzliche Festlegung des Anspruches auf einen Erholungs -

„Also , Sie hatten die Liebenswürdigkeit , mich einer recht
unangenehmen Stimmung zu entreißen , und sind, da mir mein
Hausarzt die gute Laune als Heilmittel verordnet hat , sozu¬
sagen mein Lebenselixier geworden. Aerzte und Medizin be¬
kommt man aber niemals umsonst , und wenn es unsere liebens¬
würdige Wirtin gestattet , revanchiere ich mich mit einem
Abendbrot .

"

„Goldener Freiherr , haben Sie oft so glorreiche Einfälle ?"
jubelte Felix . „Anna -Laura , was paßt Ihnen denn nicht an
diesem Vorschläge , daß Sie dastehen wie ein Gerber , dem seine
Felle weggeschwommen sind ?"

„So lassen Sie mich doch in Ruhe und sorgen Sie für das
Souper .

" Elisabeth sah wirklich ein wenig niedergeschla¬
gen aus .

„So — muß ich ! Und wenn ich nun nicht will ?"
„Aber Sie wollen ! Sie sind so materiell .

"

„Materiell nennt sie das , wenn man Hunger hat und essenwill . Freilich , die Kunst verstehe ich nicht , mit einem Bücklingdie ganze Woche zu leben .
"

„Pfeffermännchen , bitte — werfen Sie den gräßlichen
Menschen hinaus —"

„Hinauswerfen ? ! Mich? Anna -Laura .
" sein übermü¬

tiges , hübsches Gesicht war plötzlich dicht neben dem ihren —
„wenn ich erst meine Villa am Rhein habe, und Sie — Sie —“

Da wurde Elisabeth ernstlich böse.
„Herr Schloßbauer, Sie find abscheulich," sagte sie mit um -

wölkter Stirn , „und ich verbitte mir —“
Da erhaschte er ihre Hand und küßte sie abbittend .
„Anna -Laura , um Himmels willen , machen Sie nicht diese

gräßlichen Augen . Sie verderben mir sonst die ganze Freude .
Was ficht Eie denn überhaupt an , so übelnehmend zu sein?"

Da legte sich Thiessow ins Mittel .
„Gnädiaes Fräulein . Sie boben mir noch nicht geantwor -
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Urlaub, wie das im österreichischen Handlungsgehllsengesetz, das vor
kurzem in Kraft trat , den österreichischen Angestellten in ausreichen¬
der Weise gewährleistet ist." Der Beschluß wurde der R «gi« «M
und den Mitgliedern de» Reichstages übermittelt.

Oesterreich-Ungar« .
M . Wien . 26 . Juni . (Privat .) Ein österreichisch-rustischer

Konflikt ist ausgebrochen . Die Regierung hat die Abberufung
des rusiische» Konsuls Orlejew in Lemberg gesordert . Die . :
politische Polizei hat konstatiert , daß der Konsnl die rusiische
Bewegung in Galizien unterstützte, sowie daß die Korrespon¬
denz eines wegen Hochverrats verhafteten rusiische « Spions
den rusiische « Konsul als Urheber belastete .

— Lemberg. 25 . Juni . Während der Eemeinderat das Programmder Srunwaldseier beriet , versammelten sich tausende von Sozialdem ».
kraten vor dem Rathaufe wo ein Arbeiterführer die servil« und rusio-
phile Haltung des Gemeinderates geißelte. Sodann bewegte sich ein -
großer Demonstratiouszug unter Absingung polnisch-nationaler und
revolutionärer Lieder durch die Straßen .

Frankreich .
) ( Pari », 26 . Juni . Der Kriegsminister hat einen Neinen Staats¬

streich begangen , indem er die unverheirateten Offiziere von der Ver.
pflichtung befreite , ihre Mahlzeiten gemeinsam einzunehmen . Man
hat dem General Bru « deswegen den Vorwurf gemacht, er hebe die
Kameradschaftlichkeit auf und schaff« bedenkliche Unterschiede zwischenArme« und Reichen. In Wirklichkett hat aber dieser Zwang , der
Offiziere des verschiedensten Alters , der verschiedensten Herkunft und
der verschiedensten Ansichten zweimal des Tages vereinigte , der Ka¬
meradschaftlichkeit eher geschadet und die ärmeren Offiziere zu Aus¬
gaben veranlaßt , die fie lieber vermieden hätten . So wird die Soli¬
darität des Offizierskorps durch die neue Maßregel kaum etwas ver¬
lieren vnd vielleicht sogar einiges gewinnen .

England. '
--- London, 26 . Juni . Rach der „Daily Mail " wird das neu«

Budget gegen das Vorjahr für einen Mehraufwand von über zehn
Millionen Pfund Rechnung zu tragen haben . Hiervon entfallen an¬
nähernd 5 '/- Millionen auf die Steigerung des Flottenetats .

Sieben « e « e Peers .
D .K London, 26 . Juni . Die heute morgen veröffentlichte Lifte

von Auszeichnungen und Ernennungen weist die Namen von sieben
neuen Peers auf , nicht zwölf, wie eine liberale Zeitung gestern wissen
wollte . Sechs von ihnen sind hervorragende Persönlichkeiten der
Handels « und Jndustriewelt und natürlich alles Leute , die der liberalen
Partei besondere Dienste geleistet haben . Der siebte , Sir Walter
Fast« , ist ein bedeutender Birminghamer Arzt , der aber auch eine Zeit
lang dem Unterhaus angehörte . Die anderen sechs sind : Sir
Ehristopher Furneß , der Lebannte Schiffsbauer , Sir Weetman Pearfon ,
der berühmte Ingenieur , Sir William Holland , aus Manchester, ferner
Mr . Richard Caufton , bet Besitzer einer großen Druckerei, Sir Hudson
Keerley und Mr . Freeman Thomas , die beide alten Kaufmanns¬
familien entstammen . Ferner find fünf Herren in den Geheimen Rat
berufen worden , unter ihnen Lord Sheffield . Elf Herren sind zu
Baronets ernannt worden und dreißig zu Rittern .

Amerika.
= Washington , 26 . Juni . Senator Gore teilte in der gestrigen

Sitzung des Senats mit , daß ihm 58 Üvv Dollar angeboten worden
seien, wenn er die Opposition gegen die Anerkennung gewisser Ab¬
machung«« über den Berkaus der den Indianern gehörenden Län¬
dereien in Oklohama zurückziehe .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

22 . Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Vorstand des Ge¬
werbe- und Handwerkervereins Lahr , Kupferschmiedmeister Otto
Etreißguth , das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
24 . Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Vorsitzenden Rat
beim Oberschulrat , Geheimen Obettegierungsrat Franz Schmidt, das
Kommandeurkreuz zweiter Klaffe Höchstthres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hohett der Großherzog haben unterm 4 . Juni
ds . Js . gnädigst geruht , dem Hilfsarzt Dr . Ernst Jäger bei der Heil-
und Pflegeanstalt in Pforzheim eine etatmäßige Arztstelle bei dieser
Anstalt zu übertragen .

Persorralveranderimgen
km OSerpostdirektionsbezirk Konstanz .

Versetzt : Postverwalter Osann von Trugen nach Weizen, Post -
assistent Sattele von Konstanz nach St . Blasien .

In den Ruhestand treten : Postdirektor Döll und Telegraphen -
sekretär Kramer in Freiburg .

Kadische Chronik.
'
-f Karlsruhe , 27. Juni . Gemäß § 24 Absatz 3 des Gesetzes

vom 10 . Oktober 1906, die Rechtsverhältnisie des Sanitäts -
persoirals betreffend, werden nach Anhörung der Aerztekam-
mer anstelle des in den Ruhestand versetzten Geh. Rats Föhren -

tet . Darf ich hoffen , daß Sie meinen Vorschlag annehmen und
mir das Vergnügen machen , für das Esten sorgen zu dürfen ?"

Elisabeth bot ihm die Hand.
„Wir armen Künstler dürfen nicht so ängstlich sein," ent-

gegnete sie, schon wieder lächelnd. „Schönen Dank, Herr Frei¬
herr , und die Vergeltung kommt ein anderesmal , wenn Herr
Schloßbauer erst seine Villa am Rhein hat .

"

„Das soll nämlich heißen : nie," erklärte Felix . „Aber
spotten Sie nur , Anna -Laura , das Ende wird Sie kläglich
schlagen .

" (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Frankfurt a. d. O., 25 . Juni . Heute mittag wurde hier das'

Denkmal für Heinrich v. Kleist enthüllt . Prof . Erich Schmidt (Berlin )
hielt Meiherede , Berwaltungsgcrichtsdirektor Pollak übergab das
Denkmal der Stadt , in deren Namen es Bürgermeister Frantz dankend
übernahm . Prof . Schmidt wurde bei seiner Red« zweimal durchwein
Unwohlsein unterbrochen und mußte unter Assistenz einer Sanitäts¬
kolonne zum Bahnhof gebracht werden.

M Innsbruck , 25 . Juni . (Tel .) Im Hörsaal des patho¬
logischen Instituts kam es gestern zu stürmischen Stuveuten -
Demonstrationen gegen den Profesior Pommer , der nach An¬
sicht der Studenten bei den letzten Prüsungen mit übermäßiger
Strenge vorgegangen war und mehrere Studenten hatte durch-
kallen lasten. Als Profesior Pommer den Hörsaal betrat uK
seine Vorlesungen beginnen wollte , begannen die Hörer , etwa
120 Studenten , ein gellendes Pfeifen und Johlen , aus dem
Rufe wie : Lasten Sie sich pensionieren ! Pfui ! und Abzug!
herausklangen . Pommer verließ sofort den Hörsaal , worauf
sich die Demonstranten ruhig entfernten .

hd Mailand , 27. Juni . (Tel .) Giovanni Schiaparelli ,
der bekannte italienische Astronom, ist erkrankt, was bei dem
hohen Alter des Patienten zu Befürchtungen für fein Leben
Veranlassung giebt
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^ach und des auf sein Ansuchen von dem Amte als Mitglied des

txhrengerichtshofs enthobenen Landgerichtsdirektors Dr . Frei¬
herr von Rüpplin zu rechtskundigen Mitgliedern des ärzt¬
liche« Ehrengerichtshofes ernannt : der Landeskommissär für
die Kreise Karlsruhe und Baden Geh . Oberregierungsrat
-lebe und Oberlandesgerichtsrat Reckel.

8 . Ettlingen . 27. Juni . Am 17 . Juli ds . Zs . werden sich die
38 Vereine des Karlsruher Turngaues in Ettlingen , dem gast¬
freundlichen , schön gelegenen Städtchen pm Eauturnfest ein Stell¬
dichein geben , um den Verein des Festorts zur Feier seines 25jäh -
rigen Bestehens zu beglückwünschen. Die Vorbereitungen sind in
vollem Gange. Ca. 900 Turner sind zum Vereinswetturnen und
ca . 270 zum Einzelwetturnen angesagt. Die Festordnung sieht vor :
am 16. Juli : Vereinsjubelfeier in der Festhalle, der um 7 llhr
abends im Erbprinzen eine Kampfrichtersitzung vorausgeht. Sonn¬
tag früh 7 Uhr nach dem Empfang der Vereine Einzelwetturnen
auf dem Exerzierplatz beim Holzhof . Dann Vereinswetturnen ,
Mittagsmahl , Festzug um 2 llhr, Fortsetzung des Vereinswett -
turnens, Kürturnen und Turnspiele, abends Preisverteilung und
Festball .

j . Schwetzingen , 26 . Juni . Die Vereine der fortschritt¬
lichen Volkspartei Mannheim , Heidelberg und Schwetzingen
veranstalteten heute hier ein Sommerfest .

U. Loffenau b. Gernsbach , 26 . Juni . Heute früh brannte
das 2stöckige Wohnhaus des Sägmühlenarbeiters Burkhard
bis auf den Grund nieder . Das Mobiliar konnte teilweise
gerettet werden . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

-n- Baden -Baden , 23. Juni . Schon wieder ereignete sich
hier ein Unglückssasi , der schlimme Folgen hätte nach sich ziehen
Linnen. Infolge zu raschen Fahrens rannte in der Fremers -
bergstratze ein Väckerbursche mit seinem Fahrrad mit solcher
Wucht gegen einen Baum , daß er das linke Schlüsselbein brach
und ins Krankenhaus verbracht werden mutzte. Infolge die¬
ses Unfälle scheute das Pferd eines gerade vorüberreitenden
Herrschaftsdieners und warf seinen Reiter ab , der dadurch eine
starke Verletzung des linken Beines erlitt . Das Pferd selbst
kam auch zu Fall und erlitt bedeutende Hautabschürfungen .

() Offenburg , 26 . Juni . Gestern nacht brannte am provi¬
sorischen Bahnhof die Abfertigungshütte und ein Gebäude , das
den Arbeitern als Aufenthaltsraum dient , nieder .

- :- Meihenheim (A . Lahr ) , 27 . Juni . Eine mutige Tat
vollbrachte der „Lahrer Ztg .

" zufolge das 8jährige Söhnchen
des Dreschmafchinenbefitzers Karl Weber . Der Knabe rettete
ein 2jähriges Kind , das in den zurzeit ziemlich hochgehenden
Mühlbachkanal gefallen war , vom Tode des Ertrinkens .

: , : Emmendimgen , 27. Juni . Am Samstag wurde hier
das 314 ' Jahre alte Töchterchen des Kesselfchmiäw Belle von
einem Flaschenbierwagen überfahren und so schwer verletzt ,
daß es starb.

ob . Wyhl (A . Kenzingen ) , 26 . Juni . Ein schwerer Un -
glücksfall ereignete sich gestern hier . Der 20jährige Joseph Röt -
terle fiel vom Heuboden herab in eine Sense , wodurch er sich
schwere Verletzungen am Futz zuzog.

▲ Villingen . 24. Juni . Eine der nächsten Vürgerausschuhsitzun -
gen wird sich mit dem Bezug von elektrischem Strom vom Klein¬
laufenburger Werk zu befassen haben . Durch die fortwährend neu
entstehenden industriellen Werke , namentlich aber durch den An¬
schluß der hiesigen Bahnstation ist das städt . Elektrizitätswerk schon
jetzt überlastet : es muß daher nach Abhilfe gesucht werden.

0 Waldshut . 27. Juni . Bei der BLrgermeisterwahl
wurde der Zentrumskandidat HSrr Amtsrevident Leopold
Kupferschmid in Lörrach mit 43 von 65 Stimmen gewählt . Die
Liberalen gaben weitze Zettel ab, da ein Gegenkandidat nicht
aufgestellt war .

* Pfullendorf : 27 . Juni . Bei der gestrigen Gemeinde¬
ratswahl siegte die Liste der Liberalen .

= Singen , 25. Juni . Der «Neue Heganer". das Erfatzblatt für
den vom Zentrum gekauften „Hegauer Erzähler"

, dessen Herausgabe
bisher vom Verleger der „Konstanzer Zeitung"

, Otto Reuß, besorgt
wurde , wird von jetzt ab im Verlag der rekonstruierten „Singener
Nachrichten" erscheinen .

Landesversammlung des Verbandes badischer
Gewerbe- und Handwerker-Vereinigungen .

0 Lahr . 26 . Juni . Den zur Landesversammlung des Landesver¬
bandes der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungenbereits
Samstag eingetroffenen Vertretern gewerblicherKorporationenwurde
am Abend durch ein zur Feier des 75jährigen Bestehens des Eewerve-
»nd HandwerkervereinsLahr im „Rappen" veranstaltetes

Bankett
«in ganz besonderer Genuß bereitet. Die Feier gestaltete sich sowohl
für den Verein als auch für dessen Vorsitzenden , Kupferschmiedmeister
Streißguth, dessen Tätigkeit auch an höchster Stelle durch Verleihung
des goldenen Verdienstkreuzes des Ordens vom Zähringer Löwen ge¬
würdigt worden, zu einer Ehrung ersten Ranges . Herr Streißguth
entbot den Gruß vor allem den Vertretern, die vom See bis an des
Maines Strand zu ernster Arbeit hierher gekommen seien : er begrüßte

aber auch di« Vertreter der Eroßh . Regierung, der Stadt , die Reprä-
entanten von Gewerbe und Industrie. Seine Worte klangen in einen

Hochruf auf Großherzog Friedrich II . aus . Herr Oberbürgermeister
Dr . Mtfelix begrüßte namens der Stadtbehörde die zahlreich anwesen¬
den Gäste : in begeisterte Worte kleidete er seine Glückwünsche für den
Verein. Er komme nicht mit leeren Händen : er bringe die Sympathie
der Stadtverwaltung , die sie dem Verein stets gezeigr und auch ferner
bewahren werde . Durch stete Fürsorge der Stadt sei unsere Gewerbe-
chule zu einer Musteranstalt ausgebildet worden. Wie sehr hier
Handwerk und Industrie Hand in Hand gehen und sich gegenseitig er¬

gänzen , bewiesen die trefflichen Worte des Herrn Handelskammer-
Präsidenten Heidlauff. Herr Ministerialrat Dr. Schneider beglück¬
wünschte den Verein namens des Eroßh . Landesgewerbeamts zu der
eltenen Feier . Auch er sei der Meinung , daß Gewerbe und Jndu-
trie Zusammenarbeiten müssen. In der richtigen Erziehung des ge¬
werblichen Nachwuchses und im Zusammenschluß des Handwerks sei
in erster Linie dessen Existenz zu erblicken. Der Präsident des Landes¬
verbandes, Herr Riederbühl-Rastatt, übermittelte dem Lahrer Verein,
der mit einer der rührigsten im Verbände sei , die besten Wünsche zum
75jährigen Geburtstage. Lebhafter Beifall löste sich los , als Herr
Niederbühl das prachtvolle Bild Großherzog Friedrichs II . überreichte .
Ein hübsches Angebinde uberbrachte Herr Handwerkskammerprästdent
Bea . Innige Worte richtete er an den festgebenden Verein und dessen
unermüdlichen Vorsitzenden.

In weiteren Ansprachen ließen hierauf die nachfolgenden Ver¬
eine durch ihre Vorstände recht sinnige Gaben, größtenteils photo¬
graphische Ausnahmen der . betreffenden Städte , überreichen . Frei¬
burg, Karlsruhe, Lörrach, Bruchsal , zugleich im Namen des Kraich -
gauverbandes badischer Eewerbevereine, sowie Mannheim . Zu
Ehrenmitgliedern des Eewerbevereins Lahr wurden ernannt : Gu¬
stav Schad, - Sesselfabrikant, Hermann Sieferle , Schlossermeister . —
Herr Geh . Regierungsrat Dr. Cron-Karlsruhe richtete seinen Dank
an die Stadtkapelle und den Gesangverein „Liederkranz ", die im
Laufe des Abends in ausgiebiger Weise für Unterhaltung sorgten .
Einen würdigen Schluß der langen Reihe der Reden un8 Toaste
bildete die Ansprache des Präsidenten des Verbandes Elsaß-Loth¬
ringer Eewerbevereine, Herrn Stadtrat Schleiffer-Straßburg . Sein
Wunsch, daß das Verhältnis diesseits und jenseits des Rheins ein
stets gutes sein möge , wurde mit Begeisterung ausgenommen.

Die Landesversammlung des Verbandes badi¬
scher Gewerbe , und Handwerkervereinigungen

wurde Sonntag 10 Uor vorm , durch den Präsidenten Riederbühl-
Rastatt mit Begrüßung der anwesenden etwa 400 Delegierten und
Verbandsmitglieder sowie der Vertreter der verschiedenen Behörden
und Korporationen eröffnet. Der Präsident spricht der Großherzog !
Regierung den Dank des Verbandes aus für das diesem auch im
verflossenen Jahre wiederum entgegengebrachte Wohlwollen und für
dre finanzielle Unterstützung und dankt für die durch Geh . Regie¬
rungsrat Cron dem Verbände zuteil gewordene Förderung.

Ministerialrat Dr. Schneider dankte im Aufträge des Eroßh.
Ministeriums des Innern für die der Tätigkeit der badischen Re¬
gierung gezollten Anerkennung . Die Regierung habe auch im ver¬
flossenen Jahre sich bemüht , durch Schaffung geeigneter Gesetze die
Lage des Handwerks zu heben, sie habe aber auch durch die Ein¬
stellung einer Summe von 3 Millionen Mark in das Budget für
1610—11 bewiesen , daß sie den Handwerker - und Eewerbestand als
den besten Kern des Mittelstandes betrachtet .

Geh . Regierungsrat Cron hebt hervor , daß durch die Verschmel¬
zung der beiden Handwerkerblätter und die obligatorische Einfüh¬
rung das Landesgewerbeamt in die erfreuliche Lage gekommen sei ,
seine dem Handwerk und Gewerbe dienenden Maßnahmen und Ein¬
richtungen in weiteste Kreise von Interessenten zu bringen.

Oberbürgermeister Dr. Mtfelix begrüßte die auswärtigen Teil¬
nehmer namens der Stadt und der Kreisverwaltung Offenburg, Herr
Heidlauff namens der Handelskammer .

An den Großherzog und die Eroßherzogin Luise wurden sodann
nachstehende Telegramme abgesandt : An den Landesfürsten: Die
heute anläßlich der Landesversammlung des Verbandes badischer
Gewerbe - und Handwerkervereinigungen in Lahr vertretenen 20 000
badischen Handwerker und Gewerbetreibenden entbieten Eurer König¬
lichen Hoheit ehrfurchtsvollste Huldigung und verbinden damit aufs
neue das Gelöbnis unwandelbarer Liebe und Treue. Möge Gott dem
badsschen Land und dessen Handwerk und Gewerbe in Eurer König¬
lichen Hoheit noch lange Jahre einen treuen Beschützer und Förderer
erhalten. — An Eroßherzogin Luise : Die heute bei der Landesver¬
sammlung des Verbandes badischer Gewerbe - und Handwerkerver¬
einigungen in Lahr vertretenen badischen Handwerker und Gewerbe¬
treibenden nehmen innigen Anteil an der Erkrankung Eurer König¬
lichen Hoheit und wünschen recht baldige Genesung . Sie bringen
gleichzeitig ihren aufrichtigen Dank für die dem badischen Gewerbe
und Handwerk allzeit bewiesene Anteilnahme und für das dessen Er¬
holungsheim Friedrichshort , Bad Sulzburg, entgegengebrachte In¬
teresse zum Ausdruck. Der Präsident: Niederbühl.

Die Einnahmen und Ausgaben des Verbandes schließen mit
42 000 Jl ab . Der Voranschlag wurde genehmigt. Herr Bibliothekar
Lohr -Karlsruhe hielt sodann einen sehr beachtenswerten Vortrag
über Genossenschaftswesen in Baden, speziell dessen Einrichtungen.

lieber die Sterbekasse des Landesverbandes berichtet sodann der
Schriftführer derselben , Herr Eewerbeschulvorstand Krum-Rastatt.
Nach seinen Ausführungen beträgt das Kassenvermögen 73 493 .42 Jl ,
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Vermischtes.
1= Berlin , 27 . Juni . ( Tel .) In der Nacht zum Sonntag

spielten sich im Nordwesten , im Zentrum und Norden der Stadt
mehrere schwere Exzesse ab , bei denen Polizei mit Waffen ein -
greifen mußte, nachdem als Kampfmittel von den Exzedenten
Stöcke, Biergläser rc. verwendet worden waren . Ein Schutz¬
mann spaltete einem der Hauptangreifer teilweise den Schädel .

bä Temesvar (Ungarn ) , 25 . Juni . (Tel .) Im Verlauf
der Untersuchung in Sachen her bereits seit zwei Monaten in
Konkurs befindlichen Temesvarer städtischen Sparkasse haben
sich die Verdachtsmomente gegen den Direktor der Sparkasse
derart angehäuft , datz der Direktor gestern inUntersuchungs -
haft genommen wurde . Vor dem Untersuchungsrichter gestand
Direktor Adler denn auch ein , die Bilanzen gefälscht zu haben .

M Toulon , 26 . Juni . (Tel . ) Hier wurden zwei Leute
verhaftet , die im Verdachte stehen, vor kurzem auf dem brasi¬
lianischen Kriegsschiff „Benjamin Constans " einen Einbruch
verübt und aus einem eisernen Schrank 175 vvv Franks gestoh¬
len zu häben .

Das Friedberger Attentat .
dck Frankfurt a. M .» 26 . Juni . (Tel .) Der Frankfurter Polizei¬

präsident erläßt eine Bekanntmachung , in der er auf Eingreifung einer
der . Personen, die am 15. Juni in Frankfurt und am 22 . Juni in
Friedberg ein Bomben-Atbentat verübt haben , eine Belohnung von
300 Mark aussetzt . Bon Frankfurt ist ein Kriminalbeamter nach Halle
abgereift , um Ermittelungen über den verschwundenen Chauffeur
BuÄenstei« anzustellen . Inzwischen ist der Aufenthalt des Burkenstein
m Harz ermittelt worden . Er erklärte , lt . „Fkftr . Ztg .

"
, daß ihm die

beim Friedberger Attentat gefundene Answeiskart« gestohlen worden
sei und zwar von einem Menschen , auf den die Beschreibung des Fried¬
berger Verbrechers passe.

Unglücksfälle
bd Dresden , 25 . Juni . (Tel .) Heute mittag brach beim

Aufbau des Variete -Theaters Globus auf der Dresdener Vo¬

gelwiese ein Gerüst zusammen, wobei 5 Zimmerleute schwer
und 2 leicht verletzt wurden.

— Hamburg , 26. Juni . (Tel .) Bei Reumühlen lenterte
heute ein Segelboot mit 3 Insassen . Zwei Personen ertranken ,
während die dritte von der Strompolizei gerettei werden
konnte.

M Chamonix , 25 . Juni . (Tel .) Der Geheime Oberregie¬
rungsrat Dr . Hermann Dungs , Vortragender Rat im Reichs¬
justizamt , der vor kurzer Zeit mit seiner hochbetagten Mutter ,
der verwitweten Frau Justizrat Dr . Händly , im benachbarten '
Zinnatal Wohnung genommen hatte , unternahm einen Aus¬
flug nach der Zinnal -Spitze , von dem er nicht mehr zurück¬
kehren sollte . Eeheimrat Dungs ist, wie ein Telegramm an
die Familie besagt , abgestürzt und hat dabei tätliche Verletzun¬
gen erhalten . Er stand erst im 55 . Lebensjahre . Er war im
Reichsjustizamt lange Jahre Dezernent in lkrheberrechtssachen
und beteiligte sich seinerzeit auch an der Haager Friedens¬
konferenz.

— Calais , 26. Juni . (Tel .) Die Untersuchung des Un¬
terseeboots „Pluviose " ergab , datz der Schiffsraum buchstäblich
aufgerissen und von Wasser angefüllt war . Infolgedessen wo ',
das Hinterteil gesunken, während das Vorderteil durch den
starken Luftdruck sich noch einige Zeit über Wasser halten
konnte. Das Ergebnis der Untersuchung bestätigt die Ansicht,
datz der Tod der gesamten Besatzung auf der Stelle einge -
trete « ist.

London , 26 . Juni . Während einer Festlichkeit im
Ronndhay -Park explodierte gestern abend ein Feuerwerkskör¬
per. Es entstand eine große Panik . Zwei Personen wurden
getötet , eine verletzt.

hd Petersburg . 26 . Juni . (Tel .) Auf dem Kameunostra -

I

Prospekt stieß gestern abend das Automobil des Erotzfürften
Kyrill mit einem anderen zusammen, in dem sich ein hoher
Beamter des Ministeriums befand . Beide Automobile wurden

hat also im letzten Jahr eine Zunahme von 13 904 .11 Jl erfahren. Es
ind versichert 1394 Mitglieder mit insgesamt 662 950 Jl Sterbegeld .

Ueber das Erholungsheim des Verbandes Friedrichshort Bad
Sulzburg berichtet sodann der Verbandspräfident Herr Niederbühl.

Die Abänderung der Satzungen des Landesverbandes sowie die
Satzungen einer neu zu gründenden Krankenkasse wurden genehmigt.
Die Krankenkasse wird am 1 . Juli d. I . in Wirksamkeit treten. Der
1. Präsident Riederbühl-Rastatt, der 2. Präsident Wagner-Pforzheim,
owie der Schriftführer Krum -Rastatt wurden « iedergewiihlt.

Glasermeister Sauer -Wiesloch beantragt, der 'Verband möge da¬
hin wirken, daß auch bei den Vergebungen von Arbeiten der Ge¬
meinden die Enbmissionsbeftimmungendes Staates maßgebend fein
sollen . Ministerialrat Dr. Schneider betont , daß der Staat nicht
in der Lage sei, in dieser Hinsicht einen Zwang auszuübe«, da die
Gemeinden das Recht der Selbstverwaltung hätten.

Ein Antrag des Gewerbeoereins Buche» ersucht den Landesver¬
band, dahin zu wirken , daß die Mindeftgrenze des gewerbliche « Be¬
triebsvermögens auf die gleiche Höhe gerückt wird, wie diejenige
des landwirtschaftlichen Betriebsvermögens. Ministerialdirektor Dr.
Schneider weist nach , daß das gewerbliche Betriebsvermögen bereits
überall entlastet und durch die neue Gesetzgebung tatsächlich die
Landwirtschaft mehr belastet worden ist.

Als Ort für die nächstjährige Landesverfammlung wurde Bil -
lingen gewählt.

Kupferschmiedmeister Etreißguth-Lahr bemängelt, daß das neue
vranntweinstenergefetz zu scharfe Bestimmungen über die Vorschrif¬
ten der Einrichtung von Kleinbrennereien enthält. Ministerialrat
Dr. Schneider teilt mit, daß die diesbezüglichen Eingaben der Kup¬
ferschmiedorganisationendurch die Behörden befürwortet weiterge¬
leitet worden find und datz alles geschieht, was eine Erleichterung
zu schaffen geeignet ist.

Herr Schneider-Freiburg bittet das Präsidium, Mittel und
Wege zu finden, um der Steigerung der Biehpreif« durch Oeffnung
der Grenzen zu steuern . Der Präsident erwidert , daß eine diesbe¬
zügliche Eingabe bereits zur Absendung fertig liegt . Weitere Wün¬
sche werden durch das Präsidium entsprechend vorgemerkt .

Vor Schluß der Verhandlungen konnte noch nachstehendes Ant-
worttrlegramm des Eroßherzogs durch den Präsidenten zur Verle¬
sung gebracht werden : Den heute anläßlich der Landesversammlung
des Verbandes der badischen Gewerbe - und Handwerkeryxreinigun-
gen vertretenen badischen Handwerkern und Gewerbetreibenden
danke ich aufrichtig für die steundliche Begrüßung und den warmen
Ausdruck ihrer Gesinnung , beides mit herzlichen Wünschen für das
Wohlergehen ihrer aller erwidernd Friedrich , Großherzog ."

Sodann macht noch der Präsident die Mitteilung , daß er wohl
nächstes Jahr in der Lage sein werde , der Landesversammlung wie¬
der eine neue Einrichtung vorzuschlagen, nämlich eine Mitglieder ,
fparbank , und schließt sodann gegen 2 Uhr die Verhandlungen.

Aus fcc? Residenz .
Karlsruhe , 27. Juni.

1= 3 Aus dem Hofbericht . Der Grohherzog empfing Sams¬

tag vormittag den Legationsrat Dr . Seyb und den Minister
Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung . Um y 2l Uhr
meldeten sich bei Seiner Königlichen Hoheit : Oberstabsarzt Dr .
von Pezold , Regimentsarzt im 7. Lothringischen Infanterie¬
regiment Rr . 158, bisher am Kadettenhaus Karlsruhe , Stabs¬
veterinär Hümmerich im Badischen Trainbataillon Nr . 14,
Assistenzarzt Handloser im Badischen Futzartillerieregimen :
Rr . 14 und Leutnant Schmidt im Badischsn Trainbataillon
Nr . 14. Nachmittags folgten laut „Karlsr . Ztg ." die Vorträge
des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Eeheime -
rats Dr . Nicolai . Abends ^ 7 Uhr fand, wie von uns schon be¬
richtet, im Erotzherzoglichen Palais Abendtafel statt , zu der das
Präsidium und die Präsidialmitglieder des Badischem Militär -
vereinsverbandes und die von fremden Militärvereinsverbän¬
den zum Abgeordnetentag entsendeten Vertreter Einladungen
erhalten hatten .

!— Ueber das Befinden der Eroßherzogin Luise meldet der
Hofbericht : Der Bronchialkatarrh der Erotzherzogin Luise ist
bis auf unbedeutende Reste abgeheilt . Die Rekonvaleszenz
macht langsame aber stete Fortschritte. Vollkommene Schonung
der Kräfte ist daher noch für die nächste Zeit notwendig .

= Die Folgen der Erhöhung der Hundesteuer. Nach den
vorläufigen Feststellungen wurden bis 15 . Juni d. I . ca . 1990
Hunde angemeldet , gegenüber 3589 im Vorjahre . Damit ist
das aus der Hundesteuer erhoftfe Mehrergebnis völlig illu¬
sorisch geworden . Ein einfaches Rechenexempel ergibt nicht
nur keinen Mehrgewinn , sondern sogar eine ganz bedeutende
Mindereinnahme zu ungunsten unseres Stadt - und Staats¬
säckels , die ca . 12 999 Jl ausmachen dürfte . Somit ist die
Prophezeiung voll in Erfüllung gegangen , die von Seiten der
Kynologischen Vereine warnend erhoben wurde.

][ Äusiinhuiig der Mnrgwafferkräfke. Heute, Montag , abend
halb 9 Uhr wird Herr Oberbanrat Professor Rehbock iu der Aula
der Technischen Hochschule einen Vortrag mit Lichtbildern über den
Entwurf des badischen Mnrgwerkes halten, wozu der

stark beschädigt. Der Großfürst wurde auf die Straße gefchle« ,
dert . blieb jedoch unverletzt.

Vrand -Katastrovl ^n. v "
1= Bad Nauheim , 26 . Juni . ( Tel .) Heute früh 4 Uhr

brannte die große, der Drogerie von Hahn gehörige Auto -
Earage vollständig nieder. Durch den Brand wurden acht aus¬
wärtigen Kurgästen gehörige Automobile und eine größere
Anzahl Fahrräder vernichtet. Die Entstehungsursache des
Feuers ist noch nicht ermittelt .

— Brüssel , 27. Juni . (Tel .) Gestern nachmittag brannte
in unmittelbarer Nähe der deutschen Ausstellung das Restau¬
rant Metropol ab. Nur dem schnellen Eingreifen des Per¬
sonals der deutschen Abteilung ist es zu danken, datz die Abtei¬
lung selbst und der Pavillon von Monaco unversehrt blieben .
Der Kommissar von Monaco drückte dem deutschen Reichskom¬
missar den Dank für die Erhaltung seiner Ausstellung aus .

= La Crosse (Wisconsin ) , 26. Juni . (Tel . ) Gestern
abend brach auf einem Mississippidampfer, der 1599 Passagiere
an Bord hatte , ein heftiges Feuer aus . Der Kapitän ließ den
Dampfer sofort auf Land laufen : fast alle Passagiere konnten
gerettet werden . Einige Frauen sollen ihre Kinder in den
Fluß geworfen haben , ihnen nachgesprungen und so ertrun¬
ken sein .

Unwetter und Hochwasser.
eg . Wyhl (A . Kenzingen ) , 26. Juni . Der Rhein ist seit

heute morgen wieder im Wachsen begriffen . Alle Felder und
Wiesen westlich vom Dorf stehen wieder ganz unter Wasser .

k . Pfortz (Pfalz ) , 25. Juni . Der Rhein ist wieder stark
im Steigen begriffen . Die Bewohner von Pfortz haben sehr
schwer darunter zu leiden ; das ganze Gelände bei Pfortz steht
unter Wasser . Die Entwässerung geht bei Wörth in den Alt -
rhein , da aber dort die Schleutze nicht gezogen werden kann ,
!o ist zu erwarten , datz der Flurschaden ein ganz beträchtlicher



'«Wte 4 jJ rt D t f (tj t JTt e Ut - »HHojtlirtt Montag dkl, 27. Illm I9W. Nr. 289
badische Architekten - und Ingenieur -Verein auch die anderen tech¬
nischen Vereine eingeladen hat.

*+* Kitlrvergfest . Bei dem gestern auf der . Friedrichs -
Höhe" bei Baden - Baden stattgeflindenett Kreisbergfest des
10. deutschen Turnkrecses erhielten im Eiuzelwetturueu je den ersten
PreiS : H. Fegbcutel vom Turnverein Mannheim -Waldhof und
Willy Hübner vom Turuvereiu Lörrach mit 57 ' /, Punkten und Kurt
Reishauer von der Turugemeiude Karlsruhe dm zweiten
Preis mit 57 Punkten bei 60 erreichbare» Punkten. Von den
Karlsruher Turnvereinen erhielten außerdem Preise
die Turner : Otto Mörch, Emil Meier . Georg Häusler , Eberhard
Stichling und Adolf Frisch vou der , T u r » g e s e l l s ch a f t" ,

r. Fnrrer . Max Schmidt . Oskar Hiller , Fritz Hertwig und Alb .
nrger von der Tltriigenieinde . sowie Karl Kolb von der Turnab -

teiluug des Arbriterbildungsvereins. Von den Dur lache r Turn-
vereineu erhielten Preise die Turner : Wilh . Ammann . Karl Wein¬
gärtner, Gust. Klenert , Julius Heidrich, Hrch . Haas , Val. Bossler
sämtlich vom Turnverein und Karl Rüde vom Turnerbuud. Aus¬
führliches über den Verlauf des Festes folgt .

# Johann Strauß -Konzerte. Die Nachricht, daß der einzige Sproß
der Komponisten- und Dirigenten -Dynastie , Strauß , welcher zurzeit
noch den Taktstock schwingt, gm 30 . Juni und 1 . Juli im Stadtgarten ,
bei ungünstiger Witterung in der Festhalle, mit seinem vollständigen
Wiener Orchester zwei Konzerte veranstaltet , und in den Kreisen der
vielen Verehrer Straußscher Musik große Freude Hervorrufen. Wir
find überzeugt , daß das Karlsruher Publikum den Wiener Gästen eine
überaus herzliche Aufnahme bereiten wird .

Z Gestohlen wurde am 22 ds . Mts . von einem Unbekannten aus
dem Hause Rheinstrahe 86 ein Damenfahrrad , Marke Fidelitas , in der
Zeit vom 12 . bis 22 . ds . Mts . oon einem Unbekannten aus einem
unverschlossenen Zimmer des Hauses Kaiser - Allee 13 ein braun¬
ledernes Portemonnaie mit 45 M .

§ Festgenommen wurden : ein Dienstmädchen aus Freibarg i . Br .
wegen Diebstahls und Unterschlagung, ein Elektrotechniker aus Frei¬
burg i . B . und dessen Ehefrau , die eine hiesige Verwandte besuchten
und derselben bei dieser Gelegenheit 232 Je entwendeten .

Letzte Telegramme' der ..Gadifliien Presse".
- - Peimkrnau , 26. Juni . Die Kaiserin , Prinz und Prinzessin'»ugust W .ihelm , sowie Prinz Joachim und Prinzessin Viktoria Luise

find zu den Beisetzungsfeierlichkeiten hier eingetroffen .
— Kiel , 26 . Juni . Die Kronprinzessin, Prinz Eitel Friedrich

mit Eem. / in, Prinz Adalbert und Prinz Oskar sind heute abend
nach Prim .. nau abgereist.

rn. Berlin , 26. Juni . (Privat .) Im Reichsamt des Jnnern
wird eine Denkschrift über das Versicherungswesen des Reiches fertig -
gestellt. Die Denkschrift ergibt , daß die Gesamtkosten der sozialen
Gesetzgebung Deutschlands bis zum Anfang dieses Jahres die Summe
von 8 Milliarden überstiegen haben.

— Breslau , 27 . Juni . Von der russischen Grenze verlautet : in
Zanardow wurden nach zweitägiger Haussuchung gegen 100 Personen
verhaftet und sämtliche nach Warschau gebracht.

-- - Bern , 27 . Juni . Der schweizerische Nationalrat geneh¬
migte den vom Ständerat gefaßten Beschluß über die Verfas¬
sungsänderung im Kanton Basel , wonach die Kirchen vom
Staate getrennt werden.

— Wien, 26. Juni . Kaiser Franz Joseph ist gestern abend aus
Budapest hierher zurückgekehrt .

hd Bukarest, 27 . Juni . Im Befinden der Königin von
Rumänien (Carmen Silva ) ist eine erhebliche Verschlimmerung
eingetreten , die Ernstes befürchte« läßt . Die Königin leidet
bekanntlich feit einiger Zeit an einer Blinddarm -Entzündung .

= Ehalons , 26 . Juni . Präsident Falliere » begab sich in Be¬
gleitung des Königs der Bulgaren gestern von hier nach Mourme -
lon, wo Schießübungen und Aufstiege von Aeroplanen veranstaltet
werden. Nach deren Beendigung kehrten der König und der Prä¬
sident nach Paris zurück.

= Petersburg , 26 . Juni . In der Stadt und im Gouvernement
Petersburg wurde der Zustand des außerordentliche» Schutzes aufge-
h k>en und bi» zum 17. September 1910 durch den vrrftärkten Schutz
« fetzt.

n . Petersburg , 26 . Juni . (Privat . ) Hier eingetroffenen Nachrichten
zufolge wird die offizielle Einverleibung Koreas in Japan am
15. Juli proklamiert. Dem Kaiser von Korea wird im Inner « Japans
ein Exil angewiesen.

— Konstantinopel , 27. Juni . Die Exkaiserin Eugenie ist gestern
mit ihrer Nacht „Thistle" hier eingetroffen und vom spanischen Ge¬
sandten empfangen worden .

= Konstantinopel , 26 . Juni . Die Deputiertenkammer nahm das
Budget des laufenden Jahres endgültig an. Das Defizit beträgt
10% Millionen Pfund . Der Berichterstatter des Budgetausschusses
erklärte , das wirkliche Defizit werde 5 Millionen nicht übersteigen , da
aus dem Vorjahre noch 2 Millionen disponibel sind und außerdem
ein« Steigerung der Einnahmen und eine Verminderung der Aus¬
gaben zu erhoffen sei.

hd Athen , 25 . Juni . Die griechische Regierung beschloß , alle ver¬
schärften Forderungen Rumäniens wegen des Ueverfalles auf den

wird . Die Pflanzgärten bei den Häusern stehen alle unter
Wasser.

(hd Rewyork, 26. Juni . (Tel .) Die in den Bereinigten
Staate « herrschende enorme Hitze hat in den ärmeren Vierteln
der großen Städte viel Unglück angerichtet . Tausende schlafen
in offenen Parks . Die Hospitäler find von Kranken , die der
Hitze erlagen , überfüllt . Gestern find in Rewyork 8» in Phila¬
delphia 15, in Baltimore 5 und in Pittsburg 8 Personen am
Hitzschlag gestorben. _

Gerichtszeitrrirtz . j
AL Berlin , 26. Juni . (Privat .) Die Meldung eines Ber¬

liner Mittagsblattes , daß die Staatsanwaltschaft die Wieder¬
aufnahme des Fürst Enlenburgfchen Meineids -Prozesses vor¬
bereite , wird uns an unterrichteter Stelle bestätigt . Es ist be¬
reits vor 14 Tagen von der Staatsanwaltschaft Auftrag zu
einem neuerliche« Gutachten über den Gesundheitszustand des
Fürsten erteilt worden und die ärztliche Untersuchung sollte in
der kommenden Woche stattfinden . Die vorzeitige und in -
diskrete Veröffentlichung dieser Absicht der Staatsanwaltschaft
wird von dieftr ernstlich beklagt.

Das Urteil gegen Hofrichter.
i=r Wie», 25. Juni . Heute nachmittag 5 Uhr wurde dem

Oberleutnant Adolf Hofrichter vom Kriegsgericht das
Urteil verkündet. Es lautet auf Kassation » nd 20
Jahre schwere « Kerkers . Hofrichter wurde schuldig
erkannt : L des Verbrechens des Meuchelmordes an Haupt -
« an « Mader und des Versuchs des Meuchelmordes au elf an¬
deren Offizieren ; 2. des Verbrechens der Mftschuld an Miß¬
brauch der Amtsgewalt und Borfchnbleistung, begangen durch
Verleitung des Profofen Tuttmann durch Weiterbeförderung
heimlich geschriebener Briefe Hoftichters, worin dieser um
falsche gerichtliche Zeugenaussagen sich bewarb^ 3, eines Ver-

„Jmperatul Trojan " im Hafen von Pyräus abzulehnen und sie unbe¬
kümmert um etwaige Folgen keiner weiteren Erörterung zu würdige «.

= Eastonia (Nordkarolina ) , 26 . Juni . (Tel .) Die Ver¬
treter von 58 Baumwollfabriken haben heute ein Ueberein-
kommen unterzeichnet, wonach im Juli bezw . August der Be¬
trieb 4 Wochen lang völlig eingestellt werden soll.

Vom Kaiser.
--- Hiek, 25. Juni . Der Kaiser hat gestern vormittag den

früheren Staatssekretär Dernburg empfange» , der etwa eine
halbe Stunde lang auf der . Hohenzolleru " wellte. Der Kaiser
stattete dann der G e r m a n i a w e r f t einen halbstündigen Besuch
ab und besichtigte das neue Unterseeboot U V eingehend. Die
Kaiserin hat den Prinzen Adalbert mit der Vertretung beim Regi¬
mentsappell in Flensburg beauftragt.

— Kiel , 26 . Juni . Heute morgen fand an Bord der »Hohen»
zollern" Gottesdienst statt , welchen der Kaiser selber abhielt . Die
Predigt , in deren Beginn der Kaiser auf die große Bewegung in der
Frage «Hat Jesus gelebt ?" hinwies , knüpfte an die Textworte Evang .
Lucas 23, Vers 44 an . Am Gottesdienst nahmen der Reichskanzler
und die an Bord wohnenden Herren der Umgebung teil .

Vormittags 11.30 Uhr begann die Wettfahrt des Norddeutschen
Regattaoereins auf der Kieler Förde bei günstigem Wetter . Zahl¬
reiche Begleitdampfer gingen hinaus . In Klasse A I startete
„Meteor " mit dem Kaiser an Bord . Als Gäste zum Mitsegeln aus
dem „Meteor " waren geladen der Reichskanzler, Oberhofmarschall
Graf zu Eulenburg , Staatssekretär von Tirpitz , Staatssekretär Frei¬
herr Zorn von Bulach , Exzellenz v . Balentini , Hofmarschall Frechen
v. Seckendorff , Oberpräsident v . Bülow , Gesandter Graf v . Götzen ,Generaldirektor Ballia .

Die Zielfahrien des „Deutschland" verschöbe«.
i= Düsseldorf, 25 . Juni . Infolge des stürmischen mit Re¬

gen verbundenen Wetters sind auch für heute die Passagier -
fahrten des Zeppelin -Luftschiffes «Deutschland" abgesagt
worden.

i— Düsseldorf, 27. Juni . Die auf gestern angesetzten
3 Zielfahrten der «Deutschland" zwischen Düsseldorf und Köln
wurden nicht ausgeführt , da der Regen zeitweise wolkenbruch¬
artig niederging . Die Fahrten wurden bis auf weiteres ab¬
gesagt.

M . Düsseldorf, 27 . Juni . (Privattel .) Zu dem Ausfall der gestrigen
Zeppelinfahrten wird noch gemeldet : In der Nacht hatte sich das Dach
der Düsseldorfer Ballonhalle bei dem wolkenbruchartigen Regen nicht
wasserdicht bewiesen. Gerade die Spitze des Luftschiffes hatte sehr zu
leiden gehabt . An der rechten Seite der Spitze war in großen roten
sichtbaren Buchstaben der Name „L . Z . 7 Deutschland" angebracht
worden . Diese Inschrift mußte gestern erneuett werden , trotzdem
hoffte man das Programm , wenn auch mit Verspätung einhalten zu
können. Gegen 10 Ühr wurde das Wetter «och stürmischer «nd
regnerischer, weshalb nach Köln gemeldet wurde , daß nur eine Fahrt
gemacht werden solle . Die Mehrzahl der Fahrgäste hätte bereits in
der Kabine Platz genommen, als gegen VM Uhr der Wind eine sehr
groß« Drehung von Süden nach Rorwesten machte; er stand jetzt senk¬
recht zur Luftschiffhalle, sodaß die Gefahr nahe lag , bei dem unge¬
heueren Druck des Windes werde die Mannschaft nicht in der Lage
sein , das Luftschiff halten zu könne«. Es wurde deshalb von einem
Aufstieg Abstand genommen. Trotz des sehr ungünstigen Wetters
hatten bisher täglich je 3000 Personen das Luftschiff besichtigt. Gestern
war der Andrang noch viel größer ._

Der Vatikan ««d die spanische Regierung .
hd Madrid , 26. Juni . Wie aus Rom versichert wird , ist

der Heilige Stuhl entschlossen, keine Aendernng in der Haltung
gegenüber Ler spanische» Regierung vorzunehmen . Man glaubt
jedoch, daß es nicht zu einem Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen kommen werde.

,hd Madrid , 26 . Juni . 60 Damen der Aristokratie über¬
reichten dem Ministerpräsidenten Canalejas namens der katho¬
lischen Vereinigung einen Protest , worin 200000 Katholilen
gegen die Anti -Kirchenpolitik Einspruch erheben und verfichert
wird , daß die spanischen Frauen bereit seien , zur Verteidigung
der Religion zu kämpfen. Canalejas erwiderte , die Regie¬
rung werde ihr Programm durchführen, welches übrigens kei¬
nerlei Angriffe gegen die Religion enthalte .

Ein neues Kabinett in Portugal .
hd Lissabon, 26 . Juni . Nach anfänglicher Weigerung hat

nunmehr Toxeira Souza die Bildung eines neuen Kabinetts
übernommen.

c= Lissabon, 26. Juni . Das neue Kabinett fetzt sich fol¬
gendermaßen zusammen: Toxeira de Souza Vorsitz, Anselmo de
Andrade Finanzen , Rapezo Krieg , Jose Aceredo Auswärtiges ,
Ferreira Santo » öffentliche Arbeiten . Marcolo Souza Marine ,Manuela Fratel Justiz . _

Folgenschwere Demonstrationen in Paris .
— Paris , 27 . Juni . Zahlreiche Syndikatsvereinigungen wohnten

gestern dem Begräbnis eines Kunftttfchlers bei, der bei einem Zu¬

brechens der versuchten Verleitung zum Mißbrauch der Amts¬
gewalt , indem Hoftichter auch andere Aufsichtsorgane des Ear -
nisonsarvestes zur Beförderung solcher Briefe zu verleiten
suchte; 4. des Verbrechens des Betrugs durch Bewerbung um
ein falsches Zeugnis , das seine Frau vor Gericht ablegen sollte,
sowie durch Verfälschung von Marschrouten und durch deren
Benutzung zu Privatzwecken; 5. wegen Vergehens der Sub -
ordinationsverletzung . begangen durch beleidigende Angriffe
gegen den Korpskommandanten und gegen Stabsoffiziere in
einem einer Zeitungsredaktion zur Veröffentlichung übergebe¬
nen Artikel .

Die Psychiater haben ihr Gutachten dahin abgegeben, daßder Beschuldigte nicht geisteskrank ist und es auch bei Begehungder Tat nicht war , und daß er trotz vorhandener pfychapathi-
scher Minderwertigkett strafrechtlich vollkommen zurechnungs-
siihig ist.

Hofrichter hat die Berkündung des Urteils in strammer
Haltung entgegengenommen. Als er jedoch in feine Zelle zu-
rückgebracht wurde , sank er schluchzend zusammen. Morgenwird Hofrichter eine Zusammenkunft mit seiner Frau , seiner
Schwester und dem Rechtsanwalt der Familie haben.

Zum Alleusteiner Mordprozeß.
----- Dresden , 26. Juni . Frau von Schönebeck-Weber hat in

Riederlößnitz bei Dresden eine Billa mieten lassen , um nach
Beendigung ihres Prozesses dort zu wohnen. Sie scheint dem¬
nach stark auf Freisprechung zu rechnen. In dem NachbarorteRadebeul wohnen die Schwiegereltern der Frau Weber.hd Berlin , 25. Juni . Die Hardensche «Zukunft" ist heute
konfisziert worden. Die Konfiskation erfolgte auf Antrag des
Amtsgerichts Berlin I aufgrund des § 1841 Str .-E .-B . und
zwar wegen eines Artikels , in welchem das Verhältnis des
Hauptmanns vou Göben mit Frau von Schönebeck-Weber in
einer nach Auffassung des Gerichts die Sittlichkeit verletzendenWeile besprochen wird .

sammenstoß mit der Polizei kürzlich getötet worden war . Auf den̂Wege nach dem Friedhofe wurden auf die Polizei Revoloerschüfle ab¬
gegeben, durch die ein Beamter leicht verletzt wurde . Die Teilnehme,durchbrachen di« Postenkette der Polizei , wobei wiederum geschosst ,wurde und wodurch mehrere Personen verletzt wurden .

Rach der Beisetzung sammelte sich « ine große Menschenmenz,mit roten und schwarzen Fahnen und schlug, die Internationalesingend, di« Straße nach Paris ein . In ihren Reihen befanden Mviele Frauen und Kinder . Die Manifestanten wurden zunächst Vss-gefordert auseinander z« gehen. Als darauf die Polizei blank jag,wurde wieder geschossen. Es entstand ein Handgemenge. Die Mani .festanten flohen schließlich nach allen Seiten . Viele stürzten dabei un&wurden — besonders Frauen und Kinder — niedergetreten . Eine b«,trächtliche Anzahl Verwundeter blieb auf dem Platze .

Trinksprüche auf der Brüffeler Weltausstellung .
— Zirüffek, 25. Juni . Heute abend fand im deutsche »Haus aus Anlaß der Anwesenheit der Minister Delbrück

und S y d o w und der Mitglieder des Jirternationalen Kon¬
gresses für Bergbau und Hüttenwesen ein F e st m a h l stakst
Anwesend waren die Minister Hubert, Hellebutte, Reutin
Davignon und General Hellebaut , der Kammer-Präsident
Evorenian , der Senatspräsident Vicomte Simonis , Bürgermeister
Max. der Gouverneur der Provinz Brabant , di« Herren der deutschen
Gesandtschaft, Generalkonsul Pritsch -Antwerpeu , der Herzog von
Ursel, die Ausstellungsleitung Ministerialdirektor von Körner vom
Auswärtigen Amt. Geheimrat Dönhof vom Handelsministerium .Das Kaiserhoch brachte Minister Hubert ans, der die
deutsche Ausstellung als Hymnus auf den deutschen Gewerbefleiß undals Beweis der Stärke der germanischen Rasse bezeichnet «. Das Hochauf König Albert brachte der Gesandte von Flotow aus,worauf Staatssekretär Delbrück unter Dankesworten an alle
belgischen Instanzen, die die deutsche Abteilung gefördert hätten , er¬klärte, daß es heute nicht seines Amtes sei, die Leistungen
seiner Landsleute zu preisen und den Ruhm seines Vater¬landes zu verkünden, daß er aber dankbarst der Anerkennung
gedenk «, die ihm und seinem Kollegen Sydow über den Er¬
folg der deutschen Ausstellung ausgesprochen wurden . Diese Freund¬
schaftsbeweise von belgischer Seite begründeten die Zuversicht ,daß die Brüsseler Ausstellung zu dem Bande wirtschaft¬licher Beziehungen zwischen Belgien und Deutschland einneues Band der Freundschaft des Herzens füae ,daß sie die Friedeusarbeit im Interesse der Kultur llirdere .

Ausstelluiigspräsident Baron Janssen toastete uns den
Bergbaukongreß , worauf Handelsminister Hubert den Mini¬
stern Delbrück und Sydow für ihren Besuch dankte. BergratKleine als Vorsitzender des Kongresses lobte die Weltausstellung ,worauf Abgeordneter Dr . Ben mer in humorvoller Weise der
Frauen gedachte .

Nach dem Festmahl empfing das belgische Ansstellungskommiteedir Gäste im pittoresken Stadtviertel Alt-Brüssel.

Zur Kreta-Frage .
bd Konstantinopel , 25 . Juni . Das Boykottkomitee hat nun¬

mehr den Boykott auch auf solche Kausleute ausgedehnt , die in
ihren Bettieben griechische Angestellte beschäftigen.

M Konstantinopel , 27 , Juni . Die Schutzmöchte überreichtengestern der Pforte eine Rote , worin dargelegt wird , daß, wenn dieKreter de« muhamedanischen Deputierten und Beamten Schwierig¬keiten bereiten , die Mächte einschreiten werden . Den Kretern sei be¬kannt gegeben worden , daß die Mächte fest entschlossen seien, die tür¬
kische Souveränität zu wahren . Die türkische Regierung möge dann
ihrerseits die Aufregung der Bevölkerung beschwichtigen .

— London, 26 . Juni . Der Berichterstatter des „Temps " meldet
seinem Blatt von hier : „Ich erfahre , daß die vier Schutzmächte sichüber den zweiten Teil der Note , die sie der Türkei übersenden werden,geeinigt haben . Die Mächte begnügen sich nicht damit , der Türkei die
Maßnahmen bekannt zu geben, die sie zur Sicherung der mohamme¬
danischen Beamten und für die Zulassung der mohammedanischen
Abgeordneten zum kretischen Parlament getroffen haben , sondern sie
drücken auch das Bedauern darüber aus , daß sie nicht selbst die Kreta -
frage endgültig regeln können. Sie erinnern die Türkei daran , daß
sie sich für eine endgültige Regelung an die Signatarmächte des Ver¬
trages von Berlin wenden müsse.

Wafferftand des Rheins .
Aenstauz. Hafenprgel . 25. Juni 5,42 m (24. Juni 5,41 m).
Schnsterinfel, 27. Juni Morgens 6 Uhr 4,66 w (25. Juni 3.93 m)
Aehl. 27 . Juni Morgens 6 Uhr 4,67 w (25. Juni 4,52 w).Waran, 27. Juni Morgens 6 Uhr 6. 56 m (25 . Juni 6,46 w).
Mannheim , 27. Juni Morgens 6 Uhr 6,38 w (25. Juni 6,46 m.)

Nergnügungs - «nd Uereirrs-Anzeiger .
(Das Nähere bfttet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 27. Juni :
Männerturnverein . 8 U. Zentralh . v/2 a . 2. Tamenabt . . aiseralleeS
Rabattsparverein . 9 Uhr Versammlung . Saal 3, Schrempp.
Turngemeinde . 8'/, Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Turngesellschaft. 8 U . Damen -A. II , Hchillerschule ; Zögl . Rebeniussch.Litberklub. llbr Vrobe im Prinz Karl .

/ - - -v

Tjans ßeyenbec&er
Tjerren- Schneiderei ersten Hanges

Talserstraße 177 n fernruf: ISIS
_ /

Deutscher
* ★

COQNÄC;
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei :

LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN.
Nur echt mit der Hammer- Schutzmarke . Überall erhältlich .

0*
OS
P

Geschäftliche Mitteilungen .
Y, Gesellschaftsreise an den Bodensee. Wie aus dem Inseraten¬

teil ersichtlich , kommt die von Herrn Ernst Eggler , Reise- und Ver¬
kehrsbureau , Mannheim , N 3, 12 für Anfang Juli in Aussicht ge¬
nommene Gesellschaftsreise an den Bodensee am 8. Juli d . Js . zur
Ausführung . Wer in wenigen Tagen die herrlichen Plätze des
Schwäbischen Meeres genußreich kennen lernen will , versäume nicht
rechtzeitige Anmeldung an Herrn Ernst Eggler gelangen zu lassen.
Die Beteiligung dürste voraussichtlich eine sehr starke werden, da der
Preis für Eisenbahn ^ und Dampferfahrten , sowie erstklassiger Unter¬
kunft und Verpflegungen nur 50 M bezw . 57,50 JH beträgt .
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^ - i Ein folgenschwerer Vruderstreit.
Karlsruhe , 27 . Juni . Zwischen den in der Durlacher -

ffratze hier wohnenden Gebrüdern Müllich kam es
in der Nacht von Samstag auf Sonntag zu einem
Streite , der schwere Folgen hatte . Der jüngste der Brüder
Mr̂ te sich nach einem Zwist vom Dache und war alsbald tot .
Als der ältere Bruder zu der Leiche kam , stach er auf den Zweit¬
ältesten Bruder , dem er die Schuld am Tode des jüngsten gab,
ein. Lebensgefährlich verletzt wurde der Angegriffene ins
Krankenhaus verbracht . Der Täter ist verhaftet .

« • •

reuser im Laufe des gestrigen Vormittags an den Tatort entsandter
V .-Berichterstatter gibt folgende ausführlich « Darstellung des Vorfalls :
Zm Hause Durlacherstraße 45 im Dachstuhl wohnt die etwa 70 Jahre
otte Lackierers-Witwe Müllich mit drei Söhnen und einer Tochter.
Die zwei ältesten Söhne , der ca. 30 Jahre alte Franz , der übrigens
seinerzeit den Studenten Kramer hier in einem Streite durch Meffer-
stiche schwer verletzt hatte , und der ca. 20 Jahre alte Fritz find als
Äaufbolde bekannt und schon mit Gefängnis in zahlreichen Fällen vor¬
bestraft . Da die Beiden auch arbeitsscheu und lange beschäftigungs.
los waren , muhte sich die Mutter mit dem Verdienste des jüngsten,
etwa 17 Jahr « alten Sohnes Karl und demjenigen der Tochter Karo -
kin« durchschlagen . Die beiden letzten standen in bestem Verhältnis
zur Mutter und gaben auch gerne ihr sauer verdientes Geld pm
Lebensunterhalte ab . Am Samstag abend kam nun Karl nach Hause,
gab seinen ganzen Wochenlohn seiner alten kränklichen Mutter , die
Ihm davon ein kleines Taschengeld einhändigte . Gegen 2 llhr nachts
traf Karl seinen Zweitältesten Bruder Fritz Ecke Zähringer - und Dur -
lacherstraße , unweit der elterlichen Wohnung , und bat ihn um einen
Pfennig für einen Schnaps . Fritz überhäufte den Bruder mit Vor¬
würfen und sagte zu ihm, er solle nach Hause gehen, er habe genug
getrunken. Der Wortstreit artete schließlich in eine Schlägerei aus ,
wobei Fritz seinen jüngeren Bruder Karl am Kopfe blutig schlug . Der
älteste Bruder Franz , der in der Nähe geweilt hatte , eilte , durch den
Lärm aufmerksam gemacht, herbei , worauf Fritz die Flucht ergriff
Franz schaffte hierauf seinen Bruder Karl nach Hause uiw begab sich
in die in ihrem Wohnhaus« gelegene Wirtschaft zum „Weihen Stern " .
Hier äußert « er Anwesenden gegenüber , Fritz solle ja nicht nach Hause
kommen , er habe Karl geschlagen . Karl ließ seiner Mutter und
Schwester gegenüber verlauten , daß er heute noch etwas anstellen
werde .

Als nach *43 llhr die Wirtschaft im Hause geschlossen worden war ,
unterhielt sich Franz noch mit einigen Freunden vor dem Hause. Plötz¬
lich sahen dieselben den jüngsten Müllich auf dem Dache . Derselbe war
von der Wohnung aus durch den Speicher auf den Dachgiebel ge¬
stiegen , um sich von hier aus auf die Straße herabzustürzen . Als er
aber die Leute auf der Straße stehen sah, wendete er sich nach dem
Hofe zu . konnte aber noch rechtzeitig von einem Nachbar des nebenan -
liegenden Hauses ins Dachfenster gezogen und so von seinem unglück¬
seligen Vorhaben abgehalten werden . Karl wurde nun wieder von
seinem Bruder Franz nach Hause gebracht, während er selbst Fritz ab-
warten wollte . Kegen 3 Uhr hörte die Witwe Müllich den jüngsten
Sohn Karl wieder aufstehen, glaubte aber , er sei auf das Klosett ge¬
gangen. Als er lange nicht zurückkam , sagte die Mutter zu ihrer
Tochter , sie solle nach Karl sehen , wo derselbe sei . Die Tochter suchte
überall nach , ohne ihren Bruder zu finden und als Karoline wieder in
das Schlafzimmer zurückgekehrt war , hörte sie einen dumpfen Fall auf
der Straße . Karl , dem der Streit mit seinem Bruder Fritz sehr nahe
gegangen war , hatte nämlich inzwischen nochmals das Dach erstiegen,
von wo er sich jetzt auf die Straße herabstürzte . Durch den Fall waren
die Hausbewohner und Nachbarn erwacht, und als sie herbeieilten ,
gab der auf der Straße Liegende nur noch ein schwaches Lebenszeichen
und verschied. Inzwischen war wieder der Zweitälteste Sohn Fritz , der
mit dem Toten sich zuvor gestritten hatte , und der , als der älteste
Bruder Franz eingriff , geflohen war , vor dem Hause erschienen . Beide
Hände in der Tasche , blickte er gleichgültig auf die Leiche seines
Bruders . Hilfsbereite Hände und die erschienene Polizei hatten dem
Toten «ine Unterlage unter den Kopf gelegt.

Franz , der älteste der drei Brüder , ein sogen . Gelegenheitsarbeiter ,
hatte gegen 4 Uhr einen Bekannten an den Bahnhof gebracht, woselbst
er noch einen Kaffee trank . Als er sich auf den Heimweg machte, be¬
gegnete ihm in der Durlacherstraße ein Schutzmann, der folgendes zu
ihm sagte : Franz , da unten liegt dein Bruder Karl , ob er tot ist oder
noch lebt , weiß ich nicht ! Als Franz dies hörte , fprapg er in Vor¬
ahnung der geschehenen Dinge die Durlacherstraße hinunter , über die
auf der Straße liegende Leiche seines Bruders hinweg , direkt auf den
auf dem Trottoir stehenden Fritz zu und versetzte ihm mit den Worten :
„ Du bist schuld", vier Messerstiche in Kopf und Rücken , sodaß der
Angegriffene zusammenbrach. Die 70 Jahre alte Mutter stürzte
beim Anblick dieser schrecklichen Tat ohnmächtig zusammen. Der
Täter wurde sofort verhaftet und folgte gleichgültig , ohne jede Reue
dem Polizisten . Das telephonisch herbeigerufene Krankenautomobil
war sehr rasch zur Hilf« zur Stell « und verbrachte den schwer ver¬
letzten Fritz ins städt . Krankenhaus , während der tote Karl in die
Müllichsche Wohnung geschafft wurde.

Eerichtskommission und Staatsanwaltschaft trafen an dem Tatort
ein und stellten den Sachverhalt fest. Im Laufe des gestrigen Vor¬
mittags besichtigte auch bei Bezirksarzt . Medizinalrat Dr Kaiser , die
Leich«

Zum 24. verbanLsschietzen in Karlsruhe.
-{. Karlsruhe , 27. Juni . In der anläßlich des am nächsten Sonn¬

tag beginnenden Verbandsschießens neu errichteten riesigen Schützen¬
festhalle fanden sich gestern nachmittag 1 llhr die hiesigen Schützenmit-
glieder mit ihren Damen und zahlreichen Gästen zusammen, um bei
einem Bankett die Leistungsfähigkeit von Küche und Keller der Fest¬
wirte zu erproben . Bei ftohen Weisen der Feuerwehrkapelle und an¬
geregtester Unterhaltung wurde Gang um Gang aufgetragen und gar
bald konnte man aus den immer Heller werdenden Minen der Fest¬
teilnehmer ersehen, daß sie mit den gastronomischen Leistungen der
Festwirte außerordentlich zufrieden waren . Zu gutem Effen gehört
aber auch ein guter Tropfen und so ließ man denn auch dem Keller ,
der sich mehr utü » mehr als geradezu hervorragend ausgestattet heraus¬
stellte , alle Ehre angedeihen . Eine Marke nach der anderen wurde
probiert und laut erscholl das Lob der Wirtschaftskommission, deren
angeregten Tätigkeit man die treffliche Auswahl des edlen Nasses zu

danken hatte . Bald auch wnttren die Zungen leicht zu längeren ftohen
Toasten . Oberfchützenmeister Professor Dr . Udo Müller , eine der
Hauptfäulen des Verbandsschießens, der eine geradezu ungeheure Ar¬
beit hinter sich hat , nahm zunächst das Wort . Er begrüßte die Er¬
schienenen und sprach denselben Dank für ihre Teilnahme am heutigen
Vorftste aus . Die Idee , das Verbandsschießen 1910 nach Karlsruhe
zu verlegen , sei seinerzeit allenthalben mit großer Freude ausgenom¬
men wocken, denn Karlsruhe sei als Feststadt bekannt weit und breit .
Und es habe, soviel sich aus den Vorbereitungen schließen lasse , seinem
guten Rufe alle Ehre gemacht . Die der Schützengesellschast gestellten
Aufgaben seien glänzend gelöst worden , dank der treuen und eifrigen
Mitarbeiterschaft aller , an die man herangetreten fei. Der Redner
dankte zunächst dem Eroßherzog und dem Prinzen Max für ihre leb¬
hafte Anteilnahme , der Stadt , den Militär - und Zivilbehörden , und
allen denen, die in den Ausschüssen für das Gelingen des Festes tätig
waren . Er bitte , das Interesse und di« Mitwirkung auch während der
noch kommenden Tage nicht erlahme« zu lassen , damit alle Fest-
gäst« einen möglichst guten Eindruck mit nach Haufe
nehmen könnten. Die Ansprache schloß mit einem Hoch auf das gute
Gelingen des Fefts , das stürmisch« Wiederhall fand . — Als zweiter
Redner erhob stch sodann Herr Fabrikant Ferd . Haag , ebenfalls eine
der Hauptstützen des Festes. Er meinte launig , man werde heute
Probeessen uttb Probetrinken , warum solle man da nicht auch Probe¬
reden dürft « ! llnd er ließ alsdann eine humoristische Rede über die
Tätigkeit der einzelnen Ausschüsse vom Stapel , dft weit eher ein
Meisterstück der Rhetorik i ss eine „Proberede " war . And als er sodann
der umfangreichen Tätigkeit des Oberfchützenmeisters, Proftssor Dr .
Müller gedachte und ftine Worte in ein Hoch auf diesen verdftnten
Schützenbruder konzentrierte , da war auch nicht Einer , der nicht aus
vollem Herzen mit eingestimmt hätte . — Der Vorsitzende des Landes -
schützenverbandes, Oberschützenmeister Kallenberger - Mann¬
heim sprach in einem weiteren Toaste seine Bewunderung über die
geradezu glänzende Vorbereitung des Festes aus . Besonders dft
Schietzständ « seien in einer Weise eingerichtet, dft als mustergiltig für
ganz Deutschland angesehen werden dürfe. Karlsruhe genieße einen
guten Ruf als Feststadt und er sei mit Genugtuung überzeugt , daß es
sich in dem kommenden Feste noch ftlbst übertrefftn werde . Wenn dann
auch noch gufts Wetter das Fest begünstige, und das wünsche er von
Herzen, dann werde das diesjährige Derbandsschießen zweifellos einen
Markstein in der Geschichte des Landesverbandes bilden . Redner
schloß seine warmherzigen Ausführungen mit einem Hoch auf das Ge¬
lingen des bevorstehenden Festes und das Gedeihen des Schützen -
gedankens . — Roch einige kftine Trinkfprüche folgten im Verlauft des
leckeren Mahles , alsdann ging es nach den Schießständen, wo dem
edlen Sport — oder soll man sagen : der edlen Kunst — weidlich ge¬
huldigt wurde . Und ging dort infolge der Trefflichkeit der vorher
geprobten Wein« auch mancher Schuß „daneben vorbei"

, so zeigten dft
Schützen im allgemeinen doch , daß sie wohlvorbeveiftt ins diesjährige
Derbandsschießen gehen und daß die Karlsruher ihrem Ruhm « als
Prefteroberer zweifellos auch in diesem Jahre treu bleiben werden .
Wohlan denn , das Fest kann beginnen !

» * *

# = Die Feftzeitung zum 24. Verbandsschießen Baden -Pfalz -Mit -
telrhein , das bekanntlich vom 3. bis 10. Juli d . Js . in Karlsruhe statt¬
findet , ist erschienen . Schon ihr Titelblatt , das einen schmucken, mar¬
kigen Schützenbruder im Vordergründe sitzend, im Hintergründe das
Großh . Schloß zeigt, läßt in seiner Ausführung auf einen gediegenen
Inhalt schließen . Und man täuscht sich nicht in dieftm Schluss « vom
Äeußerlichen auf das Innere : Jedes Blatt der 40 Setten umfassenden
Zeitung enthält etwas Gediegenes, Wertvolles , fei es Wort oder Bild .
Interessante Mitteilungen über das Verbandsschießen. über die Aus¬
schüsse , über das Programm der Festtage , über die zu gewinnenden
Preise usw . , wechseln mit fesselnden Beschreibungen der Feststadt , des
Festplatzes und der Festbauten und lassen ersehen , daß sich dft Heraus¬
geber , der Presse-Ausschuß , und speziell der verantwortliche Schrift¬
leiter der Zeitung , Hr . Fabr . Ferd . Haag-Karlsruhe , eine außerordent¬
liche Mühe mit der Zusammenstellung dieses prächtigen , für alle
Schützen sowohl wft auch für die sonstigen Besucher des Festplatzes ein
wertvolles Andenken bildenden Festzeitung gegeben haben . Die Zeit¬
ung enthält zunächst einen würdigen , vom Festausschuß gezeichneten
Begrüßungsartikel der Gäste, alsdann folgt ein treffliches Bild des
Protektors des Verbandsschießens. des Großherzogs Fridrich 71. von
Baden , und weiterhin nach einem schwungvollen poetischen Festgruß
aus der Feder Mbert Herzogs das gesamte Festprogramm und ein
Verzeichnis der verschiedenen Ausschüsse. Hier sind die Porträts des
Ehrenvorsitzenden, Prinzen Max von Baden , des Vorsitzenden des Fest¬
ausschusses . Oberbürgermeister Siegrist und des Oberfchützenmeisters,
Professor Dr . Udo Müller , passend eingereiht . Aus der sich sodann an¬
schließenden „Vunftn Ecke" sei besonders das von Ferdinand Haag
kunstvoll entworfene Feftplakat erwähnt . Eine wettere Seite der Fest¬
zeitung läßt die Abbildungen der Schützenbecher und Schießmedaillen
mit entsprechendem Text ersehen , alsdann folgt eine umfassende Be¬
schreibung des Festplatzes und der Festbauten aus der Feder des Herrn
Ferd . Haag mit ttefflichen Bildern der großen Festhalle , der offiziel¬
len Festpostkarte und des Schützenhaufes. Auch unser Romeo hat sei¬
nen Pegasus wieder wacker getummelt und ein humorvolles Gedicht
über die Schützenbecher geliefert , das oft ! Freude erwecken wird .
Einige schön illustrierte Abschnitte aus der Chronik der Karlsruher
Schützengesellschast , von Ferd . Haag unter großen Opfern an Zeit unv
Mühe außerordentlich geschickt zusammengestellt, bildet in erster Linie
ein hervorragend schönes Andenken für die Schützen selbst , wie auch
die dann folgenden Schützenspriiche viel Freunde finden werden . Ju¬
lius Lacher ist in der Feftzeitung mit einer sehr interessant verfaßten ,
längeren Schilderung der Feftstadt Karlsruhe (wiederum prächtig illu¬
striert ) vertreten , während Alberta v . Freydorf und Bonav . Meyer -
Karlsruhe sich mit schönen poetischen Beiträgen den Dank der Heraus¬
geber der Festzeitung sowohl wie der Leser verdient haben . Zwei
humorvolle Erzählungen : „Eine Schützenfahrt mit Hindernissen" und
„Zwei Meisterschüsse"

, letztere v . G . E . R . Hardt , die den Schluß des
Texteils der Zeitung bilden , dürften gleichfalls viel Freude bereiten ,
wie ja auch der reichliche Inseratenteil viel Interesse finden und
manche Anregung gewähren wird . Herr Ferdinand Haag aber , dem
die Karlsruher Schützengefellschaft schon so außerordentlich viel zu
danken hat , und der nicht nur spiritus rector , sondern auch Haupr
beteiligter an dem Zustandekommen dieser prächtigen Festzeitung ist ,
hat sich damit wiederum ein Erinnerungsblatl mehr in der Ge¬
schichte der Schützengesellschast geschaffen.

Sporl-Uachrichten.
— Wien , 25 . Juni . Die niederösterreichische Statthalterei

verbot dem österreichischen Automobilklub die Abhaltung des

diesjährigen Semmering -Rennens wegen der zu befürchtenden
Schnelligkeitsexzesse der Automobilisten .

Die Acherner Renne«.
1. Tag .

0 Nchern. 27. Juni . Der gestrige erste Renntag nahm trotz
des in den Dormittagstundeu »iedergegaugenen Regens den denkbar
besten Verlauf. Me Rennbahn selbst war dank ihrer guten Boden -
verhöltniffe in bester Verfassung. Sämtliche Felder waren sehr gilt
besetzt . Auch der Besuch ließ nichts zu wünsche» übrig und der
Umsatz am Totalisator war ein recht bedeutender. Die Reimen
verliefen ohtte jeden Unfall und nahmen folgende» Verlauf:

I . Preis vom Komitee zur Hebung der Zucht gängi¬
ger Wagenpferde in Baden . Preise 200 Mk. Distanz
1800 Meter. Es liefen 8 Pferde . 1 . M. Zipps-Bühl F . -H.
»Togo * (Ehrenpreis des Großherzogs ). 2 . Grafs-Schwarzach
br. W . „Nero " . 3. KleinhanS-Schwarzach br. St . „ Fanny " .
Totalisator : Sieg 22 : 10, Platz 10 : 10.

H. Begrüßungsrennen . Preise 800 Mk., Distanz 3200 Meter.
Es liefen 7 Pferde . 1 . Lt. Loß (Ul. 15 ) br . St . „ Gemme" .
2. Lt . Bötticher (D. 7) F . -W . „ Bö ten lob »" . 3. Lt . von
Fabers (D. 26) „ Mamluck" . Totalisator: Sieg 20 : 10,
Platz 12 . 16, 20 : 10.

Ni . Preis von Baden - Baden : 550 Mk.. Distanz 800 Meter.
Es liefen 8 Pferde . 1 . Hrn. von Gorriffens br. W. „ Oot -
field " . 2. Rittmeister von Schmelzings (D. 23 ) F . - St .

„L'Orfevrerie". 3. Lt. Göschens (Ul . 13) br. St . „Duella " .
Totalisator : Sieg 10 : 10 , Platz 11 . 14. 13: 10.

IV . Preis von der Windeck : 800 Mk. . Distanz 3200 Meier.
Es liefen 8 Pferde . 1 . Hrn. E. Schmidt's fchw . H. „ Le
Meteore " . 2. Hrn. Riemer's br. St . „Tangara "

. 3. Ll.
v. Hoffmeister ' s ( Dr . 20) dbr. H. „The Lientnant " .
Totalisator : Sieg 49 : 10. Platz 13. 12. 15 : 10.

V. Preis vom Mummelfee . Preise 500 Mk „ Distanz 3000 Mtr.
E§ liefen 8 Pferd«. 1. Epples Kappelrodeck F .-H . „Lascar L " .
2. Haucks Landau br. St . „ Milchmädchen"

, 3 . Eckecles
Kappelrodeck F .-H . „Bella ". Totalisator : Sieg 60 : 10,
Platz 13 . 15. 15 : 10.

VI . Preis vom Schwarzwald : Ehrenpreis dem siegenden Reiter
und 1500 Mark. Distanz 3500 Meter. Es liefen 6 Pferde.
1. Zöllners br. H . „Sturm " . 2. Zorn v . Bulachs br. St .
„Bijou " . 3 . Frhr . o . RosenS (Drag. 20) br. W. „Hof»
narr ". Totalisator : Sieg 63 : 10. Platz 30. 16 : 10

„Orient" Sieger im deutschen Derby.
* Kamdnrg . 27 . Juni. Im deutschen Pervy (100 000 Mark)

wnrde des königlichen Hauptgestüts Kraditz Juchshengst „Hrient"
erster. Paul Packheifers brauner Hengst „Star " zweiter , v. Lang-
Puchhofs Fuchhengst „Kalcha s" dritter . P . Packheifers „ Mikad o
3 " vierter und Fürst Lubomirskis brauner Hengst „Körsarz "
fünfter . Das Rennen wurde im Kanter mit vier Längen ge -
Wonnen , die beiden nächsten Pferde waren eine halbe Länge aus¬
einander . Die österreichische» Pferde blieben nnplaziert .
Die Rennbahn war außerordentlich stark besucht. Beim Beginn des
Derbys ging ein kleiner Spritzregen nieder. Der Sieg der denr -
s ch e n Pferde im Derby wurde mit u n g e h e n r e m I u b e l begrüßt.

§ as deutsche Derby 1910 wurde gestern Sonntag in Hambnrg-
Horn gelaufen , an derselben Stätte, an der vor nunmehr 41 Jahren
Little auf Jnvestunient das damalige Norddeutsche Derby für
Herrn Ulrich von Oertzen gewann. Seit seiner Begründung fast
ist unser Derby der bedeutsamste Kampf zweier Zuchten
gewesen , der deutsche » nnd derjenigen unserer Nachbarn jenseits der
schwarzgelben Grenzpfähle . und häufig habe» die Oestereicher in dem
Kanipfe um das blaue Band des deutschen Tnrfs die Oberhand be¬
halten. ßm ganze» sind die Oesterreicher el final im Deutschen
Derby siegreich gewesen . Diesmal hatten die Oesterreicher wieder
eine große Streitmacht mobil gemacht , denn nicht weniger als vier öster¬
reichische Dreijährige bestritten unser Derby ; es waren dies Herrn A .
Egyedis Nagy—ut (MileS), Fürst G . Lubomirskis Kalina (Huxtable ),
sowie Fürst L. Lnbomirski 's Korsarz nnd Kfiaze Pan. Dieser geg¬
nerischen Streitmacht traten von deutscher Seite entgegen : die
beiden Graditzer Orient (Bullock) und Germanicus '

(Warne),
Graf L. Heuckel 's Litoral (Miller ), Fürst Hohenlohe-OehringeiLs
Sara säte (Hewitt ), Herren C. v . Lang - Puchhof's Kalchas
(Reiff ), Herrn P . Pakheiser's Micado 3 (Korb) und Star
(Spear), Herren Ravenberg 's Cola Ricnzi (Cleminson) Herrn M.
Romanns ' Walter Stolzing (Deonians),HerrenA. u. C . v . Wein-
bergs's Hort (Childs ) nnd Gestüt Weil 's Blauer Dunst Schläfke ).
Ein stattliches Feld stellte sich also dem Starter . Wer ans dem
Kampfe als Sieger hervorgehe» wird , war schwer vorailsznsagen ,
obwohl in dem Graditzer Orient ein heißer Favorit am Start er¬
schien . Orient hat sich nach seiner unerklärlichen Niederlage im
Oesterreichischen Derby durch seinen überlegenen Sieg im Großen
Hansa-Preis rehabiliert und den Beweis erbracht, daß er wenig¬
stens in Deutschland der bei weitem beste Dreijährige ist.
Und so konnte er auch gestern seine Niederlage von Wien
wieder gut machen , indem er das Deutsche Derby überlegen gewann .

lfIA ^ ‘ Wn zQ Fürsten / Welt« er
IIlUWADoSenO BristolH- FleordeKiosO ff g
Türk. Tabak- & Cigaretten-Fabrik „Kios" o E. Robert BShtne, Dresden. ®

Xieferant der französischen ZabakrRegie.

WllilElIII ncblf , MlSlulitJ Schachtbrunnen — Filterbranni
Techn . Bureau , TtL 227L Tiefbohrungen 41

c e S?r- XS30 . Wasserleitungen, Pampenanlage

cs Kurhaus Melchthal 900 Meter
§ über Meer. Kurhaus Frutt am
18 Melchsee 1920 Meter über Meer

_
via Luzern -Sarnen . Wunderschöne

alpine Sommerfrischen, but eingerichtete Hotels. Pensionspreis
Fr. 5.— bis Fr. 8.—. Hlustr. Prospekte dnreh Familie Egger, Besitzer.

Die Hauptsache
eines guten Sektes ist Qualität und Bekömm¬
lichkeit . Dies vereinigen in sich unsere Marken

Cabinet und Rotkäppchen .
KIoss u . Foerster . Freyburg a. U.

Vertreter für Baden : Jean Estelmann , Karlsruhe i . B .
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Einladung
Die Amtszeit folgender Herren Beisitzer des Gewerbegerichts

a) aus dem Stande der Arbeitgeber :
1. Anselment , Ludwig , Blechnermeister,
2. Bönning , Karl , Buchdruckereibesitzer ,3. Christ, Philipp , Bauunternehmer .4. Lackner , Heinr ., Schuhmachermeister»
5. Moser, Karl , Friseur ,8. Müller , Wilhelm , Schneidermeister ;

b ) aus dem Stande der Arbeitnehmer :
1 . Leist, Karl , Schneider,2. Täschert, Bruno, Schreiner.
3. Breuer , Josef , Schriftsetzer.
4. Leonhardt , Johann Georg , Sattler ,
8. Böhringer . Georg , Zimmermann .
6. Wintersinger . Josef . Monteur ,

ist abgelaufen : ferner ist seit der letzten Wahl der Beisitzer aas dem
Stande der Arbeitnehmer Weinläder , Friedrich , Buchbinder, dessen
Amtszeit z. Zt . noch nicht abgelausen ist , ausgeschieden. Es sind daher
gemäß 88 3 und 5 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht Er¬
neuerungs - und Ergänz ^ngtzwahlen für die vorstehend aufgeführten
Beisitzer vorzunehmen.

Diese Wahlen finden am
Dienstag den 28. Juli d . X , von vorm. 9 Uhr bis nachm. 2 Uhr statt.

Zu wählen sind :
a ) mit Amtsbauer bis End« 1915 :

6 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber und
6 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitnehmer ;b ) mit Amtsdauer bis Ende 1912 :
1 Beisstzer aus dem Stande der Arbeitnehmer .Die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber liegtden Arbeitgebern , die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeit¬

nehmer den Arbeitern ob.
Die Wählerliste der Arbeitgeber ist in zwei Abteilungen , die der

Arbeitnehmer in neun Abteilungen aufgestellt. Zur Leitung der
Wahl ist für jede Wählerabteilung ein Wahlausschuß bestellt .Die einzelnen Wählerabteilungen , die Wahllokale und die Zu¬sammensetzung der Wahlausschüsse sind wie folgt bestimmt : Es wählen

« .) Arbeitgeber :

Wählerabteilung Wahllokal
Zusammensetzung der

Wahlausschüsse

Vorsitzender Beisitzer

1. Wenn sich die BetriebSstättelTurnhalleder
östlich der Karl Friedrich - Schiller
Sraste und der Ettlinger- Schule,ratze (diese beiden Straßen Kapellenstr.
eingeschl.) und in den Stadt - Nr . 1.teilen Rintheim u . Rüppurr
befindet.

Blum , Ernst ,
Hof schlaffer
Meister,Stadtv .

1 . Ebbecke. G ..Schreiner
Meister.

2. Fink .Konr .,Dreher¬
meister.

3. Nagel . Eh .,Bauunter
nehmer .4. Ebbecke. O .»
Buchbinder
meitzer.

8. Wenn sich die BetriebSstätte
westlich der Karl Friedrich»
und Ettlingerftratze und in
den Stadtteilen Beiertheim ,Grünwinkel und Daxlanden
befindet.

Turnhalle der
Leopold-
Schule ,Leopoldstr.
Nr . 9.

Telgmann ,Ernst ,
Tapezier¬
meister.

I») Arbeitnehmer :

1 . Klein , H.,
Tapezier¬
meister .

2. Petri , Karl .
Tapezier¬
meister.

3. Mozer , Ed.,Sattler -
meister .

4. Tensi . B . A..
Buchdinder-
meister.

Wenn sich die Betriebsstätte
in der sie beschäftigt sind,befindet :

1 . In der Reuoftsiabt : östlich
vom Durlacher Tor und der
Kapellen-Straße ,
nördlich der Krikw - Straße
und im Stadtteil Rintheim ,

Turnhalle der
Karl Wil¬

helm - Schule ,
KarlWihelm -

stratze 1.

Anselment
Ludwig , Hof»
blechnermstr.,Stadtv .

I . DalerKarl ,
27ReinHrch .,Wirt .
3. Beck Phil .,
Glafermstr .4. Nußberger
Karl . BiU»h.

2 . In der Mteststadt : westlichdes Durlacher Tors und der
Kapellen-Straße (diese ein¬
geschl.) bis mit Karl - Fried -
richstraße, Südstadt . südlichder Krieg-Str . u . östlich der
Ettlingerftr . (diese eingeschl .)und im Stadtteil Rüppurr .
(Ausgenommen sind hier
Eisenbahnhanptwerkstätte ,Eisenbahnbetriebs werkftätte
einschl . bahnelektr . Werk u.
Eisenbahnmagazine ).

Turnhalle der
Lidell -Schule
Markarafen -

stratze 28.

Weiß Wilh ..
Blechnermstr.

Stadtv .

1 . Heil G . A ..
Malermstr .

2. Lang Frdr .,
Schlosserm.

3. Erath Her¬
mann , Kü¬
fermeister .

4. Freund Ri¬
chard , Kon¬
ditor .

8. In der Eisenbahnhauptwerk -
stätte , Eisenbahnbetriebs -
werkftätte einschl . bochnelettr.Werk und den Eisenbahn «
maaazinen .
Ansangsbuchst. A bis mit G.

Turnhalle der
Schützenstr.-

Schule.

Geck Engen ,Stadtrat .
1 . Heußler
Alb., Blech-
nermeister .

2 . Huckschlag
Pet ., Fabrik .

3. Illing Ad..
Schlosserm.

4. Schlachter
Aug.»Schlos-
sermeister^

4 . In der Eisenbahnhauptwerk ,
stätte . Eisenbabnbetriebs -
werkstatte einschließl. bahn-
elektr. Werk und den Eisen¬
bahnmagazinen
Anfangsbuchst. H bis mit M.

Turnhalle der
Schützenstr.-

Schule.

Rudi Karl ,
Schreinerm .,Stadtv .

1 . Brand , H .»
Schloffermst.

2 . Glöckner.Rob., Lithoär .
3. Kogele. K ..
Blechnermft.

4. Schöntha -
ler , Christof.
Photograph .

AnfaugSbuchstaben N bis Z.
deSgl. Beiler Karl ,

Architekt.
1 . Groke. Gg .,
Schloffermst.

2. Roth . Frd .,Malermstr .
3. Seiderer ,
Ludwig jr .,
Glaser meist.

4 . Wagner .
Wilh . , Blech¬
nermeister .

6. J « der Aktweststadt, westlichder Karl Friedrichstraße bis
mit Westendstraße. nördlichder Kriegstrabe (diese ein¬
geschloffen ).

Pestalozzi -
Schule . Erb -
prinzenstr .18.

SchlebachW ..Stadtrat .
1 . Christ . PH ..
Maurerinst .,
Stadtverord .

2 . Pfrommer ,W„ Schloff.-
Mstr .,Stadt -
verordn .

3 . Kirchen¬
bauer , Leop .,Bauuntern .

4. Hofrnann ,
K. W. . Buch-
bindermstr .

7 . In der Südweststadt , südlichder Kriegstraße und Wein-
brennerstraße ( letztere ein¬
geschloffen ), westlich der Ett -
linaerstraße bis zur Dorkftr.
einschl . Bannwaldgebiet und
im Stadtteil Beiertheim .

Turnhalle
d . Gartenstr .-
Schule . Gar¬
tenstraße 22.

Edelmann
OSkar^Iabri -
kant, Stadtv .

1 . Behnke, D .,
Malermstr .

2. Bögler , G.,
Blechnermst.

3. Hessel ,
Malermstr .

4. Frank , Gg ..
Gipsermftr .

Wählerabteilung Wahllokal
Zusammensetzung der

Wahlausschüsse

Vorsitzender Beisitzer
8 . In der Reuwestftadt, west¬

lich der Westendstraße, bis
mit Hardtstratze , nördlich der
Kriegftratze (diese eingeschl .)und der Weiilbrcmierstraße .

Turnhalle der
Gutenberg -
Schule .
Kaiser- Allee
Nr . 55,
Eingang
NeÜenm:.

Kibh, Franz ,
Blechner¬
meister,Stadtv .

1 . Laug , Jul .»
Glafermstr .

2 . Dürr ,Karl ,
Schlosser¬
meister.

3 . Barth H ..
Fabrikant .

4 . Herrmann ,
Franz ,
Maurer¬
meister.

9. Im Stadtteil Mühlburg ,westlich der Hardtstraße , ein¬
schließlich Hafengebiet , und
m den Stadtteilen Grün -
wiukel und Daxlanden .

Turnhalle der
Mühlburger
Schule .
Hardtstr . 3.

Lacroix, Karl ,
Malermstr «
Stadtv .

1 . Allmen¬
dinger .
Emil ,
Gipsermftr .

2. Haag,Emil ,
Malermstr .

3. Wälder , O .,
Zimmer¬
meister .

4. Fritz , Jul .,
Malermstr .

Maßgebend ist jeweils die Betriebsstätte , in welcher der Wähler
zur Zeit der Anmeldung zur Wählerliste (25 . April bis 11 . Mai d. I .)
beschäftigt war .

Wahlberechtigt sind diejenigen dem Deutschen Reiche angehörigen
gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter , welche das 25 . Lebensjahr vol¬
lendet haben und in der Gemarkung Karlsruhe Wohnung oder Be¬
schäftigung haben.

Als Arbeitgeber gelten diejenigen selbständigen Gewerbetreiben¬
den, welche mindestens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr hindurch
oder zu gewissen Zeiten des Jahres beschäftigen. Den Arbeitgebern
stehen die mit der Leitung eines Gewerbebetriebs oder eines bestimm¬
ten Zweiges desselben betrauten Stellvertreter der selbständigen Ge¬
werbetreibenden gleich.

Als Arbeiter gelten diejenigen Gesellen, Gehilfen , Fabrikarbei¬ter und Lehrlinge , auf welche der siebente Titel der Gewerbeordnung
Anwendung findet . Im gleichen gelten als Arbeiter auch Betriebs¬
beamte, Werkmeister und mit höheren technischen Dienstleistungen be¬
traute Angestellte, deren Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt
2000 Mark nicht übersteigt.

Hausgewerbetreibende gelten hinsichtlich der Wahlberechtigungund der Wählbarkeit für das Beisitzeramt ohne Rücksicht auf die Zahlder von ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter , wenn sie nicht ne¬ben dem Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben .
Nicht wahlberechtigt sind :

1. Personen , welche die Befähigung zum Amt eines Schöffen infolge
strafaerichtlicher Verurteilung verloren haben (88 31 , 33 , 35 und
358 des Strafgesetzbuches) .

2. Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Begleitung öffent¬
licher Aemter zur Folge haben kann ;

3. Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind ;4. Gehilfen oder Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeschäften (da¬
gegen sind gewerbliche Arbeiter in solchen Geschäften, z. B. Stößerin Apotheken , Packer, Fuhrleute usw. wahlberechtigt) ;

5. Arbeiter , welche in den unter der Militärverwaltung stehenden
Betriebsanlagen beschäftigt sind ;6. Personen weiblichen Geschlechts .
Wählbar sind die gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter , welchedas 38. Lebensjahr vollendet, im letzten der Wahl vorangegangenen

Jahre für sich oder ihre Familie Armenunterstützung aus öffentlichenMitteln nicht empfangen oder solche erstattet haben und im Bezirk der
Stadt Karlsruhe seit mindestens zwei Jahren wohnen oder beschäftigt
sind .

Nicht wählbar sind Reichsausländer und die vorstehend unter Zif¬fer 1—6 aufgeführten nicht wahlberechtigten Personen .Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaffen. welche inden Wählerlisten nach vorschriftsmäßiger Anmeldung eingetragen wor¬den sind .
Das Wahlrecht kann nur in Person ausgeübt werden . Die zurStimmabgabe sich meldenden Personen haben sich vor dem Wahlaus¬

schuß, falls derselbe deren Nämlichkeit bezweifelt , hierüber auszuwei¬
sen . Hierzu genügt für Arbeitgeber die Bescheinigung über die nach
Paragraph 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung des Betriebsoder die letzte Steuerquittung : für Arbeitnehmer genügt ein Zeugnisdes Arbeitgebers oder der Polizeibehörde ; die Anerkennung anderer
Beweismittel bleibt dem Ermessen des Wahlausschusses überlassen.Indem wir die wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer
hiermit zur Teilnahme an der Wahl einladen . fordern wir dieselben
gkeichzeitig gemäß 8 27 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht zurEinreichung der Wahlvorschlagslisten auf und weisen ausdrücklich da¬
rauf hi«, da« tzie Stimmabgabe bei den Wahlen auf die eingrreichten
Listen beschränkt bleibt und daß nur solche Listen berücksichtigt werden,welche spätestens zwei Woche» vor der Wahl, als» vor dem 12 . JulidS. Js ., eingreichk sind .

Die Vorschlagslisten sind für Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge¬sondert aufzustellen. Sie müssen in einer Ueberschrift diejenige Wäh-
lergruvpe kenntlich machen , von welcher sie vorgeschlagen werden , und
von mindestens 28 wahlberechtigten Arbeitgebern bezw. Arbeitnehmern
unterzeichnet sein.

Die Vorschlagslisten der Arbeitgeber müssen 6 Namen , die der Ar¬
beitnehmer 7 Namen enthalten .

Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Reihenfolge ihres Ein¬
ganges mit Ordnungsnummern versehen und mit diesen und der Be¬
zeichnung der Wählergruppe von uns spätestens 8 Tage vor der Wahlveröffentlicht.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1910.
Der Stadtrat .

9353 .21 vr . Horstmann . Raab .

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bah «,
Hofe «ach der Stadt «nd umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast¬

höfen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge
und umgekehrt , haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg) . . . . . . . ffir ein Stück 30 Pfg .
für mehrere Stücke . . für jedes Stück 20 Pfg .d) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis ein-
schließl . 25 kg) . . . für jedes Stück 10 Pfg .
Mindest-Gebühr . 20 Pfg .

für die Zeit von II Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird
zu den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 *A> erhoben.

Anmeldungen werden in der Expretzgutaunahmestelle
Amalieustratze Rr . 14 d, in der Expreßgnthalle am
Hauptbahnhof, oder durch unfrankiertes Einlegen roter An-
meldekarten in jeden beliebigen Briefkasten, angenommen .

Anmeldekarten sind unentgeldlich zu haben bei oben¬
genannten Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften.

Werner & Gärtner ,
Amt!. Gepäck - und Erprehgut-Bestatterei der « r . B«b.

Deleph . 447 . Staatsbahne«. Teleph . 447.

Glas -Gisschvairke
neuester Konstruktion.

Günstige Gelegenheit.
Berkauf ab Dienstag , »8 . Juni . Straßlmrg i . Eie ., Restermann -

staven 6a, ,m Hof. 6166&2.2

Versteigerung .
Dienstag den 28 . Juni , vormittags 9 Uhr, beginnend , we

wegen Wegzug im Aufträge , Kaiserstraße Rr . 188, 2. Stock , verstest . .Linoleumläufer , 1 Nähmaschine (Fnßbetr .) , einige Hausgeräte , 2 fchh,
nußb . polierte Bettladen mit hohem Haupt , Polster u . Rost, 2 SRaJte
tische m . Marmor , 2 Waschkommoden , 6 Holzstühle, 1 Lehnfaute, “*
mit Einrichtung , 1 Spiegel , 2 zweit . Schränke, iBrandkasten (Steif
1 Sofa , gr . Rips , 1 Ausziehtisch, 6 eich . Rohrstühle , 1 Regulateur, „Paar rote Vorhänge mit Zubehör und Tischdecke, 1 Lehnsessel , 1 mg
baumpol . Vertiko mit Marmor , Pfeilerschränkchen, Kommode, KlaM
tisch (alt ) , Spieltisch , 1 Plüschgarnitur , Sofa , 6 Halbfauteuil , gtjE
gepr. Plüsch, 1 Trumeaux , schwarz m. hohem Facettspiegel , 1 schMSpieltisch , 1 schöner Silberschrank mit geschn. Spiegelaufsatz
ovalen Spiegeltüren , 1 Bücherschaft (Sfach) , Dienstbotenbett , SchrmF
Tisch , Küchenschrank , Tisch u . Stühle , 1 sehr guter wenig gebe . KüchfA
Herd (Ehreisrr ) mit Kupferschiff und 1 Ämerik. Ofen , 1 kleiner soliderKaffenschrank. wozu einladet

B . Kossmanii , Auktionator.
Kaffenschrank» Amerik. Ofen und Herd können Montag nachmitte

3—4 Uhr aus freier Hand verkauft werden.

♦

Für Kunstfreunde ! 0

■
■
»

Eine hochinteressante Kollektion Radiernngen von

Felix Hollenberg -Stuttgart
ist im Salon der Firma

Oscar Suck , Kaiserstr . 223

« rvntw
ffe# vom
tties-rta !
Mrch - .Lerer

M
(G

Berei
Di

„ G.
* ä «g
Kit . * »

;

aasgestellt . Kunstfreunde sind zur Besichtigung
bei freiem Eintritt höflichst eingeladen .

9294 Geöffnet : Sonntag morgens von 10—1 Uhr. 2 .2
Montag und Dienstag von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.

5? Kohlen - 5
Ansnahiue «Angebst

«ur 8 Tage Gültigkeit
aus den eingetroffenen Kähnen : Frederike Drughorn . Norm «»

Wilhelmin «, Leo XIII . offerieren wir in
bekannter» bewahrter, erstklassiger Qualität.

prima Nußkohle II
zu Mark 1 . 10 per 1 Zentner

offen frei vors Haus geliefert . In Keller geliefert 5 Pfg . mehr.
Erstklassige Ware ! Prompte reelle Bedienung!

9358 .4.1Syndikatfveies
KchltMML«i> mMllse« LR

G. m. b. H.
Büro : Scheffelstratze 04 . — Ab 1 . Juli Karlstrahe 29.

Lager : Westbahnhof , Heustraße. Telephon 2644 .

RiIMee Llimiberg
das beste Fabrikat der Gegenwart. 8380 .5 .4

In Geschmack und Bekömmlichkeit unübertroffen .

Grnte Schrveizerkäse
V* Pfund 20 Pfg.» 1 Pfund 70 Pfg. , bei 5 Pfund 65 Pfg.

per Pfund empfiehlt
Telephon 2107. Alois Zanetti , Kaiferftratze 64

Butter und Käfe -Engros und Detail . 8921

Sesefzltca

nicht fettende Hautcreme für Damen mit bleichem Teint .
„ Rosaderma “ erzeugt in wenigen Augenblicken rosige

Wangen . Preis per Tube Mk . 1 .— , Nachnahme Mk . 1 .50 franko .
'

H . Bieler , Pärfnmerletiandlung,
Karlsruhe , Kaiserstratze 223 . 5713

Darmstädter Möbel ,
die eben bei feineren Ausstattungen fast
durchgängig gekauft werden , erhalten Sie

direkt von dem
Darmstädter Möbeleinrichtungshaus

Ludwig Strltziuger ,Barmstedt , Heinrichstr . 67.
Franko Lieferung . 10jährige Garantie .

Katalog wird zur gell. Ansicht portofrei
zugesandt . 6407a

Tapeten , fo . HOCllItäSE
Schöne, moderne Zimmertapeten

mit Bordüren , so lange Vorrat ,feibilligst zu verkaufen im Auktions¬
geschäft von 9380.2 .1
J. Hischmann, MiWrjtr . 29.

empfiehlt 9214 .3.2
Alois Zanetti ,

Teleph. 2107 . Kaiserstr. 64.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

unS betroffenen schweren Verluste , sowie für die zahlreichen
- Kranzspenbungen und Beteiligung am Leichenbegrabnis
' sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .

Namentlich danken wir der Schwester Lydia vom
St . Bernhardushaus für die liebevolle Pflege während
der Krankheit . 8383

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Jakob Vogt , Schuhmacher .
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Zr Mitwirkenden Knaben u . Mäd-
itu vom Festbankett des Landes -"iegertages find soweit Vorrat er-

^ V^ einslokal der 112er , Wirt
Müller . Karl -Friedrichstr . 12
(Goldener M>ler ),

i» Vereinslokal der Prinz Karl -
Dragoner , Wirt Linkenheil
Gartenstr . 2 (Wacht a. Rhein .

Die Aommissio «.

o-
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rt .
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[Blendend weiBen Köroer , blendend
l «äße Haut macht Oja-Badeaalz , dem
[ Wasch- oder Badewasser zugesetzt ,

srleiht einen diskreten , zarten Duft,
ntbehrlich für Herren , Damen und

[linder. Erfrischt die Nerven und At-
raorgane, entfernt braune Flecken
Streifen, entstanden durch engen

llragen oder GörteL 1 Paket öja-
IBadesalz 25 Pfg-, in Veitehen , Flieder,
Ifiefernadel, Lawendel, Trefle, Ideal
[ Bau de Cologne. 1651 .20.1*

Hauptniederlage bei H . Bieter «
aerie, Kaiserairasse 223.

Best. Witwe (42 I .), 1 Kind. ang.
Iruß ., sehr Häusl. Sinn u . Herzens¬
bild ., sehr schöner Einrichtung und
Vermögen , wünscht zwecks Heirat
Anschl. an geb . Herrn in gesichert ,
tztelumg v. g. Charakter u . nebev.
Lesen , d . s. n . einem wirkst gemütl .,
stiebst Heim sehnt. Vermittler
derb. ^ renw . Anträge unter Nr.
826274 an die Expedit , der »Bad .
Presse" erbeten .
Ltjühr. Waise, blond, fesch, hübsch,

lebt bei e. alt . Tante , hat 10 0000
»rmitgift , w. paff . Heirast Rur

rafchentschloffene Herren (ev. auch
«hne Vermögen) wollen. 8Ä meid.
Schlesinger, Berlin 18. 5786a

Wer leiht
einer jungen Dame zur lieber »

| «ahme eines Geschäftes 500 Mk .
Sicherheit und pünktliche
flung nebst guten Zinsen ?

serten unter Nr . 6162a an die
der . Bad . Presse" erb . 3.3

egstratze

. Moderne Musteranlage « ( er-
mit schöner

_ Obstgartenre..
ig in der Nähe von

iger Anzahlung der -
Anch f«r Liebhaber

, . . . f passend. Interessen¬
ten wollen schreibe« unter
»PoNtlagerkarte Nr . 40 “,
Reibnrg i . Br ._ 6188a2.2

Habe für verschiedeneBezirke den
Üeinverk

_ , - _ e Bezn
Alleinverkauf eines leicht abzu¬

enden Artikels abzngebe « .
Offerten unter Nr . 9384 an die

Expedition der . Bad . Presse" . 2.1

Kesseling
gesucht von größerem Manufak¬
turwarengeschäft . Auf Wunsch
Kost und Logis frei .

Offerten unter Nr . 6178a
die Exped. der „Bad . Presse" an

» in Herrenalb. ...
-.Kr der Villenlage (Doblerftraße )

i ow Wald ist eine elegante neue
Herrschasts-Villa mit 8 Zimmern
und reichlichem Zubehör. Verandas ,
schönem Garten samt Küchen , ganz
»der geteilt , sofort zu vermieten .
-Näheres Karlsruhe . Sophien «

[ ßraße 118, Telefon 192. & ia

^Krankheitshalber
Amtsstadt des Bad .

Sans
» st gutgehendem Kolonialwaren »
ßeschäft. auch evtl. ohne Geschäft ,
viüig z» verkaufe«. 6013a.3.2

Rareres
bei Ü . Dtetsche ,

für Filiale gesucht . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich. Si¬
cherheit muß gestellt werden . Kai¬
serstraße 66, Gottlob. 6191a

tüchtige
_ .4 .3
in einer

rlandes ein

bnrg st 33- Kaiserstr . 68.
eleg.
Mst.

. _ . Korridor -
. ael m. Schirmst . 14 M ., 1 türig .
ilewer - Schrank 14 Mk .. Schreib-
knteuil 7 Schreibtisch 38 M..
9r , Ausziehtisch22M , gr . Trnmeau
« M ., Waschkommode m. Marmor -
Vaste48 M . post Chiffonnier 35 M ..E^ tiko 29M .,Vorhangstoffe,Boden-

, Steppdecken. Bilder , kompl.
spottbillig . B26312

ferner , Schioßplatzlo . Eingang
1-Grieorichstr., Part , rechts.

ptotorfftto,
M PS ., wie neu. wegen Krank-
Mtssall für den äußersten Preis
" fortan verkaufen. B20032

Lemwldstraße 5. Kutscherei.

Maraarinevertretung . 11 !
Laden in bester Lage.

^ — » ti wimiikjb ■ | Herrenstraße 20 , 2. Laden nächst Eckhaus Kaiser - ,u.

Eine große rheinischeMargarinefabrik , die auch aus¬
gezeichnete Sorten Pstanzenbutter herstellt, sucht für

Karlsruhe und Umgebung
einen Vertreter . Einem tüchtigen Kaufmann , welcher

gefiel
zen unter II . Z . 1220
l -G ., Köln , erbeten.

an Haasenstei«
62112 .2 .1

unter sehr günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen, wo mehrere
Jahre sehr rentables Spezial¬
geschäft betrieben wird. Eignet
sich für jedes kaufmänn . Geschäft.
Anzahlung d. Hälfte 7000 Mk.

Offerten unter M. M . 300 post-
laa *rud Sinsheim a . Elsenz . 2 .2

Stellen finden :
Farbholzfabrik sucht tüchtigen
Chemikep ,

welcher durchaus vertraut mit der
Extrakt - Fabrikation ist . Offerten
unter dl. I *. 7794 bef. Rudolf
Mosae , Berlin S. W . 6187a.3L

Tiesbautechniker oöer
Geometergehilfe

zu umfangreicher Terrainaufnahme
sofort auf die Dauer von 3 Mo¬
naten gefuchst Weitere Beschäftig¬
ung nicht ausgeschloffen. Es wollen
sich nur Herren melden , die der¬
artige Arbeiten schon auSgeführt
haben. Offerten mit Gehalts -
anfprüchen sind zu richten an

Gottfried Amolaeh ,
Architektur- u . Ingenieurbüro »"a .2.1 Ueberlingen a . Bodensee.

Nertreler-Gefurh.
Für eine lohnende Vertretung

wird ein Herr gesucht , der bei
Restaurants eingeführt isst

Offerten unter Nr. 6168a an
die Exped . der „Bad. Presse*

Vertreter-Gesuch
Bedeutende Cigarettenfabrik sucht

tüchtige, bei Kaufleuten und Gast¬
wirten eingeführte Vertreter gegen
hohe Provision . Offerten unter
i. 237 F. M . an Rudolf Mosse ,

Mannheim . 6198a

Tüchtiger , repräsentationsfiihiger , in den Brauereien und
Malzfabriken der Städte und Umgebung Heidelbergs und Karls¬
ruhe eingeführter

für den Verkauf von österreichischer ,
gefuchst Offerten unter Z . 3104 an

Wien I
. her Braugerste

senstein & Vogler ,6208a

Der Alleinvertrieb
einer Epoche machenden Neuheit,

patentierter , leicht verkäuflicherHaushaltungsartikel , ist für Karlsruhe
zu vergeben.

Nur geringe Barmittel zur Uebernahme der ersten Sendung
erforderlich . Besonders geeignet für Firmen , welche die Privatkund¬
schaft besuchen lassen . Angebote unter R . U. 1217 an Hausen¬
stein & Vogler , A.- G„ & öln . 6210a

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für dauernde und lohnende
Beschäftigung einige tüchtige

Holzarbeiter
(keine Maschineuarbeiter )

zum Ausarbeiten »nd Verputze »
vonGewehrschäften; gelernte Sessel-
macher bevorzugt. 61752 .3.2
Mayer & Gramme Ispacüer ,

Waffeufabrik , Rastatt .

Laufjunge
16—16jährig , nur durchaus ehrlich ,
sofort gesucht . 9380
Reformhaus . Kaiserstrabe40.

Äerren und Damen , redegewandt,
KJ werden zum Vertrieb von Zeit -

Aufgeweckte nubescholteneLente
(nicht unter 22 Jahren ) finden

lohnende Stellung
bei reellem Unternehmen . Vier¬
wöchige Probezeit geg . entsprechende
Bezahlung . Angebote unter E. 817
6196a an die Exp, der „Bad . Presse*"

214 .3.2
erhalten , m. Gummi -

^ eru . Kinderstnhl . fahrbar und
"« stellbar, m. Lederpolster, billigin verkaufen. 9337

Sri «DD <Ke 12. 4. Stock .

Stenotypistin
. . lcht. Damen mit guter Schul-
üldung und mehrjähriger Praxis

werden bevorzugt .
Zeuguisabschrrften und Bewer¬

bungsschreiben unter Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 9313
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . _ 3J2

Studier Kellner,
selbständig, in Geschäftsreisende-
Hotel gefncht (Jahresftellung ).

Offerten mit Zeugnisabschriftenunter Nr . 6204a an die Expedition
der „Badischen Preffe "

._

la . Aniform -
Rockarbeiler,

dem auch Gelegenheit geboten ist
fich als Zuschneider auszubilden u!
demnächst event . als solcher ver¬
wendet werden soll, per bald ge¬
sucht. Anfangs -Wochenlohn35 Mk.
Off. mit genauen Angaben unter
Ist 293 an die Annoncen-Expedition~ Schfirmann, Düsseldorf . 6201a

Tüchtige

Fein -Mechaniker
für elektro - medizinische Apparate
bei hoh . Lohn in dauernde Stellung
gefuchst Offert , m. Zeugnisabschr .
u . Gehaltsansprüch . unt . Nr . 6176a
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Mädchen
mit Kochkemntniffen für kleine
Eamilie per 1 . Juli bei gutem

ohn gesucht. 9364
Vorzustellen Roonstraße 21 . H.

sucht. Lohn 15 Mark . » 26311
Zu erfragen Kurvenftr . 3. 2. St .
für Küche u. Haushalt suche ich

auf 15. Juli oder 1 . August ein
tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen ,
das Kenntnisse im Kochen hat und
8on in besseren Häusern gedient

t . Off. erbeten an 6153a.3
Frau Robert Katz ,

Pforzheim , Emilienstraße 1 .

Herrenstraße 20 , 2. Laden nächst Eckhaus Kaiser - u.
Herrenstraße , mit zwei großen Schaufenstern, ca. 75 qm, in¬
mitten erster und lukrativester Geschäfte , per 1 . April 1911
vorteilhaft zu vermieten . Die Fassade wird aufs aller¬
modernste umgebaut : Wünsche werden berücksichtigt .

Nc 'jäheres bei 8734 .20.11

H. Landauer , Kalserstnche 183.

MniMr«« M Mädchen
für vormittags 2 Stunden u . nach¬
mittags von 3 Uhr ab gesucht.
9382 Hirschstrahe 43 , parterre .

Stellen suthen
<n >A könnte ein junger Mann

Stenographieren und Ma¬
schinenschreiben lernend

Offerten unter,Nr . B26281 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbest

Zuverlässiger Mann
sucht Stelle als Hausmeister etc.
Derselbe ifi imstande , Reparatu¬
ren , Schreiner , Glaser - und
Schlofferarbeiten auszuführen .
Offerten unt . Nr . B26285 an die
Expedition der „ Bad . Pr .

"

Stellen suchen

An kleiner Familie £$
wärts wird ein Mädchen , welches

SW- besucht: -WW
Privatköchinnen .
Mädchen für alle Hausarbeit ,

die gut bürgerl . kochen könn .
Eintritt sofott und 1. Juli .

Städte Arbeitsamt
(weiblicher Arbeitsnachweis),

Zähringerstraße 1VV , Tel . «20 .
Geschäftszeit von 8—12‘J, und von
9224 2—7 Uhr. 2.2
Vermittlung völlig unentgeltlich.

TüchtigeAustiiltskellnerin
sofort gefuchst

Kaiserstraße 91.
Suche sofort : Herrschafts-

• köchinnen , Lohn 30 — 40 Mk .,
Mädchen zu einer Dame, Haus -
bnrfche. Zimmermädchen. B26297
Bureau Böhm , Bürgerstratze 10.

M Stellen finden :
- 3 einfache Kellnerinnen ,

Hausmädchen, welch.serviert ,
u . Küchenmädchenb . hoh . Lohn,

d. Büro Mayer . Waldhornstr . 44.
Besseres, ehrliches Mädchen ,
das nähen kann zu einem 3jährig .
Kinde und Zimmerarbeit auf so¬
fort oder später gesucht. B26283

Karlfrievrichstr . 30 . Restaurant .
Ich »uelie als

H we . , Haüptzentralbureau , Erb -
Vrinzenstraße 27 , Eing . Bürgerstr .

gebildetes Fifinlein , das in
Küche und Haushalt völlig be¬
wandert isst 6190a .3.2
Frau Dr. Wunder , Rastatt .
Kesseres Fräulein,

nicht über 30 Jahre alst möglichst
kath., welche gut bürgerl . kochen
kann, wird von einem Witwer
mit 2 Kind. (Mädch . 5 u. 9) zwecks
Führung des Haushaltes gesucht,
für grobe Arbeit Mädchen vor-
mnden. Solche, welche gute

musikalische Bildung besitzen, be¬
vorzugt .

Gefst Offerten mit Bild und
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 6129a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtige MAchei,
für Küche und Haus auf 1 . Juli
gefuchst
_ Wasserstraße 91.
Tüchtig., braves Mädchen
auf 1. Juli gesucht. B26284L.1

Kriegstraße 178. 3. Sst
mädchen ,

das in besserem Hause gedient hat,
nicht unter 20 Jahren , in kl. Familie
i . d . Ä. Karlsruhe gesucht. Gute
Zeugnisse erw . Lohn 70—90 Mk .
Vierteljahr !. 3 .1

Näheres unter Nr . 6200a durch
die Exped. der „Bad . Presse" .

Gesucht sofort bei gutem Lohn
tüchtiges , zuverlässiges, in Küche
und Haushalt gut erfahrenes

Mädchen *
iS zu Hause schlafen kann.
Offerten unter Nr . 3)26278 an die

Exped. der „Bad . Presse". 3.1

Gesucht
ordentliche, altere Frau für
lercht« Hausarbeit . 9268.2.2
Hotel üoffMr Hos,

Kriegstr. 32 .

, Eine Frau wird für einige Stund .
rm Tage für Hausarbeit gefuchst
B26291 Humboldtstr . 33. 2 . St . l.
^ Saubere fleißige Monatsfrau
für tagl . 2 mal gesucht . B26293

Bahnhofstratze 6. 1 . Stock.

, I. u . II. tüchtige Arbeiter¬
innen , welche schön u . chic ]
garnieren können, b . gutem

I Gehalt und für dauernd
gesucht. Ebenso erhalten

I 2 bis 3 Lehrfräulcin unter I
günstig. Bedingungen gute

t Lehrstelle. 9385
Svezial -Puhgeschaft

Clara Drescher .
L. P . Drescher Nächst,

Ecke Kaiser- u . Lammstraße .

an die Exped. der „Bad . Presse" .

Laden
mit schöner 3 Zimmerwohnung in
der Oststadt auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Boeckhstr. 2, Part .

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstratze IS im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen ._ 6021*

Kaiserstr. 183,
beste Geschäftslage , ist die
Bel -Etage mit 5 gr . Zim¬
mern , Balkon , Küche u . Zu¬
behör preiswert perl . Oktober .
oder früher zu vermieten . 8

Näheres im 7951 .15 .9
Schuhhaus Landauer.

Milli » i«
Modistin,

welche flott garnieren kann, findet
per Mitte September angenehme
Stelle . Freie Beköstigung und
Wohnung. Offerten mit Angabe
der Gehaltsaniprüche sind unter m , ». . . . . - . . - -
Nr . 6195a an die Expedition der WUhNNNg ZU VkkMltlLN .
,Bad . Preffe zu richten . 3 .1 v - -

ist der 3 . Stock v. 5 Zimmern
mit Balkon , Badezimmer rc.

I per sofort oder später zu ver¬
mieten . 9113 I

Näher , im Laden daselbst .

Bürklinstratze 5? ist im Querbau
der 2. Stock von 4 Zimmern ,
Küche u . Keller, auf 1. Oktober
zu vermieten. B25775

Näh. Karlstraße 94 parst

R auf 1. u. 15 . Juli , 1 . August
■ Mädchen für Alles mit guten

Zeugniffen , mehrere Zimmer¬
mädchen» sowie jüngere Mädchen
zu kl. Familie durch B26307
Frau Reiber , weibl. Stellenbüro ,
Krenzstratze 8 . Ecke Kaiserstrabe ,

neben der kl . Kirche .
Jüngeres Mädchen sucht auf

1 . Julc in Hotel , Restaurant oder
Privat Stelle alsZimmermädchen .

Offerten unter Nr . B26318 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Perfekte Köchin
suchte Stelle in feinerem Hause
oder als Haushälterin bei beffe-
rem Herrn . Ofsert . unt . B262R)
an die Exped. oer „Bad . Pr .

"
Gebildete Witwe , 44 Jahre alt ,

sucht Stelle als 2 .2
Haushälterin

zu alleinstehendem älteren Herrn ;
absolut zuverlässig, hat 4 Zimmer -
Einrichtung . Off. unt . Nr. B26203
an die Exped. der „Bad . Preffe".
Ein einfach . . befi.Fräul.,
die den gleichenHaushalt vollständig

dauernde Stelle '
, «äestcheit7"NäT M ^

su-k? ? er
^? ZZburd) Fra « liÄan « ebrnitt Wellung . Stadt oder Laud.

Offerten unt . Nr . 6185a an die
Expedition der „ Bad . Presse". 2.2

Wo könnte ein Fräulein das
Kochen erlernen.
Würdedafür nachmittagsweibnähen
und sticken. Offert , unter B26290" " d . de

Eisenlohrstr . 41 ist der 2 . Stock .
6 schöne Zimmer , Küche, Badez .,2 Mans ., 2 Keller, sogt . od . später
zu vermieten . B26208

Näheres Kriegstr. 151 , parst
Gartenstraße 8a, IV ., ist ge¬
räumige 4 Zimmerwohnung an
ruhige Mieter auf 1. Okt. zu
vermieten. Preis 650 M. Näh.

Jolltzstraße 11, III ., täglich bis 4
Uhr._ » 26082
Gartenstraße 8a, Seitenb . 2 , St .,

ist freundliche Wohnung. 2 Zim¬
mer, Küche, Mansarde u . Keller
an ruhige Mieter auf 1. Oktob.
zu vermieten. Näh. Jollystr . 11 ,

3. St ., täglich bis 4 Uhr. » 26083
Kaiserstratze 104, Eing . Kaiserstr .,
3 Treppen hoch , ist eine neuherge¬
richtete Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Badezimmer , Küche ,
Zugehör, per sofort oder später zu
vermieten . Näh , im Eckladen . ^*»4 .1

Kriegstratze 12, 3. Stock, ist eine
schöne, geräumige 8 Zimmer -
Wohnung in freier Lage mit od.
ohne Magazin auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. beim Eigen -
tümer , Weltzienstr . 37 , in . a 937»* -

Lessingsiraße 45, 3. Stock, nächst -
Kriegstrahe, find 5 Zimmer , Balkon,
Radfahrhütte , auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Roonstratze 9, 2. St . B25836.5 .2

Lnifenstratze 52, Querbau II .» r .,
2 Zimmerwohnung mit Zub . auf
1. August zu verm. Einzusehen
v 11 —1 u. v. 5 Uhr ab. B26143

Marienstratze 70 ist eine Man -
sarden -Wohnung von 2 Zimmern
u . Küche auf 1. Juli zu vermieten .

Rudolfstratze 16 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern (Balkon), Küche ,
Keller und Mansarde auf 1 . Okt .
zu vermiet. Näh , parst r . » «„ 1-2 .1

Schützenstraße 27, ist auf sofort
der 3. Stock im Seitenbau mit
3 Zimmern , Küche mit Gas ,
Klosett im Abschluß , zu vermiet

Werderstr . 57 sind im Seitenb . eine
1 Zimmer - und eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör auf 1 . Juli
zu verm. Näh , cm Lad. B25990.3 .1

Wilhelmstr. 64. II .. l>, ist 2 Zim -
merwohnnng sofort zu ver-
mieten. _ » 25936

Hardtstraße 8 (Mühlburg ) , ist ein -
freundliches, großes, ruhig geleg.

'
Zimmer , Küche, Keller auf 1 .Juli
oder später zu vermieten .

B25777 Näheres daselbst.
Gut möbl. Zimmer AerÄ
oder Fräul . per 1 . Juli zu vermieten .
Auanstastr . 8, III. lks . B26193.2 .2

Gut möbliertes Zimmer an -
ierrn oder Fräulein bei ordentst
!euten sofort oder später billig zu

vermieten. B26264.2 .2
Ludwig -Wilhelmstr . 11, 4 Trepp .

Ein schön möbliertes Zimmer
ist um den Preis pro Monat 9 Mk.
zu vermieten. B26266

Uhlandftr . 86 » 3. St . , l .
Großes, gemütl. Parterrezimmer

sofort zu vermieten. B24666
_ Waldstraße 56 , parterre .
Sehr gut möbliertes Zimmer

mit Schreibtisch und separat . Ein¬
gang ist an einen besseren Herrn aus
sofort oder später zu vermieten .
Nächst Ettlingerstraße . B26294
_ Bahnhofstraße 6 , 1 . St .
Akademiestr . 16. Seitenbau , IV .»

ist ein freundlich möbliertes
Zimmer per sofort oder 1 . Juli
billig zu vermieten. B26287

Amaltensirafie 55, Vdh ., pari ., ist
ein möbl . Zimmer m. 1 od . 2 Betten
sofort zu vermieten ._ » 26292

Jollystratze 11, Part ., r ., ist gut
möbst Zimmer sofort oder später
zu vermieten._ » 26101

Karlstratze 21, 2 Trepp ., ist gut
möbl . Zimmer zu verm. B26241

Nelkenstratze 3, parst, ist gut möbst
Zimmer mit Pension sofort oder
später zu vermieten. B26102

Mo des.
Tüchtige Garniererin für Sa¬

longeschäft gesucht . Off . u . B26279
an die Exp , der „Bad . Pr ."

In meinemHauseRheinstraßelO ?
ist der 2 , Stock , bestehend aus
5 bezw. 4 Zimmer und groß . Bad.
Küche , Speisekammer , Mansarde , -
Anteil am Garten u . Waschküche rc . Sophienstraße Jt 8, pari .,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu t - <"-
erfr . Rheinstr . 21 , 2 . St . 9311 .3 .2

Schützenstraße 52. 1 Treppe , ist ein
auf die Straße gehendes Zimmer
mit 2 Betten mit oder ohne Pen -
sion zu vermieten. B26123

Erste tüchtigeArbeiterin , welche
selbständig flott besseren Genres
garniert , bei guter Bezahlung und
bauernder Stellung für kommende
Saison gesucht. Gefl . Offerten
bitte unter Nr . 6205a cm die Ex-
pedition der „Bad . Preffe " .

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
10.1 bei 9296

F. Wolfff & Sohn ,
Dnrlacher-Allee 31 (33 .

Wohnung zu vermieten.
In meinem Hause SeubertstraßeL

ist der 3 . Stock , neu hergerichtet,
bestehend in 4 Zimmer , Küche, Bal¬
kon und Veranda auf 1. Okt . 1910
zu verm . Zu erfragen ebenda 1 . St .
oder Rheinstr . 21 , 2 . Stock . 9310,3 .2

Rüppurrerstratze 29 c
in sonniger und freier Lage , eine
geräumige Parterre -Wohnung
mit Voraärtchen , enthaltend vier
schöne , sämtlich auf die Straße
Jeheude Zimmer, Wasserklosett .

siansarde , 2 Keller , Waschküche u.
Trockenspeicher, auf 1. Oktober zu
verm . Nah . Part ., links . B25986 .3.8
Bürgerstraße 21 ist ein Zimmer
mit Küche u . Keller an Frau od .
kinderloses Ehepaar per 1. Juli
zu vermieten . 8940*

Zu erfrage » im 2. Stock.

. .■„ .. .. ,.. . 1;. r ^ , v^ ., schönes ,
sehr Helles, frdl . möbl. Zimmer
mit sep. Eing. per sofort oder
später zu vermieten. B24312

Waldhornstr . 62 , 1 Treppe hoch,-
bei Kapellenstr. , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer sofort oder 1 . Juli
zu vermieten._ » 26295

Winterstraße 45, IV ., hübsches,
kleineres Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein bei al¬
leinstehender Dame billig zu
vermieten._ » 26286

Zirkel 9 , l Treppe hoch , ist ein
möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten sofort zu verm . B26302

Miet-Gesuclie
Werkstatte ,

120 bis 160 qm , zu mieten gesucht.
Offerten an » 20298

Weif fn Co . Körnarstr .



Serie 8 Badische Presse .

SungltberalerVerein Karlsruhe.
Dienstag den 28 . Juni , abends 9 Uhr :

im „Krokodil" »374

MVerlMniMhlMenLMag .
kunststickereischule.

Badischer ^ranenverein .
Am 5. September d. Js . beginnt in der Kunststickereischule ein

neuer Kurs zur Ausbildung von Kuuststickereilehrerinnen. sowieein neuer Unterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten .
Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischule den Zeichen¬

unterricht dahin erweitert , daß Damen, die sich nur im Zeichnen aus¬
bilden wollen, diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können.

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen10—12 Uhr in der Kunststickereischule , Hans Thomastraße 2, erteilt ,wohin auch die Anmeldungen zu richten sind.
Karlsruhe , im Juni 1910 . 9381 .6 .1

Der Vorstand der Abteilung I.

Einladung
zu der am 8 . Juli 1910 ab Mannheim und Karlsruhe stattfindenden

PF * Gesellschaftsreise "WW
an Öen Uedeusee mit folgendem

Programm :
Freitag den 8. Juli : Mit Sonderzug von Mannheim bezw . Karlsruhe

nach Konstanz. Dort Besichtigung der Sehenswürdigkeiten .
Spaziergang nach Waldhaus „Jakob "

, zurück mit dem Dampfer
nach Konstanz. Abends Konzert im Stadtgarten am See .

Samstag den 9. Juli : Mit Sonderdampfer Fahrt nach dem lieber
linger See , Besuch der Insel Mainau , Friedrichshafen lZep-
Pelin-Luftfchiffwerft ), Lindau .

Sonntag den 19. Juli : Mit Extradampfer Fahrt nach Bregenz, be^
quemer Aufstieg auf den Gebhardsberg mit prachtvoller Aus¬
sicht auf Rheintal . Bodensee und Alpen. Zurück auf Schweizer
Seite nach Konstanz.

Montag den 11 . Juli : Ausflug auf Schweizer Seite am Untersee
nach Schloß Arenaberg (Besitztum der Exkaiserin Eugenie von
Brankreich) und zurück nach Konstanz. Abends Rückfahrt nach

arlsruhe bezw . Mannheim .Der Preis einschließlich Eisenbahn - und Dampferfahrten , sowie
vorzügliche Wohnung und Verpflegung in den bestempfohlensten Hotels
beträgt in der UI. Wagenklaffe nur Mk . 50 .— und in der II. Wagen¬
klasse Mk . 57 .50 pro Person .Da nur eine beschränkte Teilnehmerzahl zugelaffen werden kann,so empfiehlt es sich, Anmeldungen bei dem Unterzeichneten Reise- und
Verkehrsbureau bis spätestens Dienstag den 28 . Juni ds . Js . zumachen . 6216a

Ebenso werden Anmeldungen zu den Sonderzügen nach Brüssel
( mit Antwerpen und Ostende) in den Monaten Juli bis Oktober, sowie
München und Oberammergau jetzt schon entgegengenommen .

Mannheim , bl 3, 12. Telephon 6517 .
Reife -- ttttb Berkehrsburea « : Ernst Eggler.

Nchnls -Tanisp , Unter - Engadin (Schwell).
Mai bis 30 . September . 1250 Mtr. ü . M.

KW - Hotel Engadinerliof . "WM
Neuerbautes Haus mit modernstem Komfort . 80 Betten . Bade - undTrinkkuren unter Benutzung der berühmten Tarasp - Schulserquellen .Erstes Hotel mit rein diätischer Küche für Magenkranke rc. Prospektegratis . Bis 21 . Jnni ermäßigte Preise . Alpines Klima . Propr .4181a.8 .3 J . Frei .

®ei Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fallen .

Gustav lioegler , Mchner- «. UtMeurmeister.

(Telephon
2157 )

2169 *

Kurvenstrasse IS .

an solvente Personen unter günstigen Bedingungen,
hier auszahlbar.

Büro Yorkstratze 45 . IV. Stock.B26282

Hotel «. Restauration Fischkultur
bei Baden - Baden , 6197a,31

in herrlicher Waldeslage , große Weiher und Brutanlagen für rationelle ,sehr einträgliche Forellenzucht, 25 Minuten vom Ende der StraßenbahnBaden-Lichtental, bei Fortsetzung der Bahn Zukunftsobjekt , infolgeTodesfalls aus freier Hand zu verkanfen . Zahlungsbedingungen und
Hhpothekenverhältniffe äußerst günstig . Auskunft erteilt der Nachlaß¬verwalter , Rechtsanwalt August Schäfer in Baden -Baden .

Sehr guten, bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch .
B26310.2 .1 Kreuzstratze 20 , 3 . St

Milch gesucht .
40—60 Ltr . Abendmilchvon pünktl .
ahler an Mühlburger -Tor oder
kühlburg . Offert , unt . B26308 an

die Exped. der „Bad . Presse" .

Mineralwassersabrik.
. eingeführt , am Platze, preis -
rt zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 9377 an die
ped . der „Bad . Presse" erb.

Kauf .
Eine gutgehende Mineralwasser¬

fabrik in größerem Maßstabe zu
verkaufen. n

Offerten unter Nr .9378 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Pianino , sehr gut erhalten,
äußerst billig abzugeben. 8326303
2 . 1 H . Müller , Wilhelmstr . 4a.

Dürkopp-Damenrad
mit Freilaus und Rücktrit, gut er¬
halten , bist , zu verkaufen . 9371 .2.1

Lndwig -Wilhelmftr . 18 .
-Service IS M.

Höne Bettstelle, Rost, Haar -
Matratze 80 Mk.

Federbett, 2 Kiffen 25 Mk .
wcheleg . Plüschgarnitür 90 Mk .
:is. Tisch f. Gaskocher 5 Mk .
>ol. Ständer m. Käfig 8 Mk .
d zu verkaufen . 2326306

Lesfingstratze33 , im Hof .

Billard -Ball

Frack- n. Gehrock-Anzüge , sowie
Theater -Kostüme verleiht B^ '--

Phtl . Hirsch , Steinstr . 2 .
3 « m Waschen n. Bleichen
wird Wäsche angenommen und
abgeholt. 8326200.2 .2
Wasch - u . Bleichanstalt liraitseh ,Mühlburg , Albstraße 12.

Elegantes Herrenrad , fast neu,mit Frei ! . , ist umständeh. Hill, zuverk . Fafanenstr . 3. II . B26031
Kocherde .

neue u . gebrauchte, zu spottbilligenPreisen weg . Geschaftsveränderung .2326299_ Amalienstr . 43 .
Wegen Umzug bill. zu verkaufen :Ein englische ? Schlafzimmer , 2
Betten , Nachttisch , Waschkommode
mit Aufsatz , Diwan » Bertikow,Buffet . Die Sachen sind neu , sehr
geeignet für Brautleute . B26216

Kaiserftr . 133 , 1 Treppe lks .
, Zu verkaufen :Ein sehr schöner , prämiierter ,

erstklaffiger Wolfshund , 2 'A I .alt , sehr wachsam und treu , guter
Begleithund , ist preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei Wagner .
Augartenstratze 85 ._ 2326288

Gebrauchter Sportwagen
sowie Zirnmerfchaukel billig ab°
zugeben. Rüppurrerstr . 68, I,

Kinderwagen , zum Liegen und
Sitzen , fast neu , billig zu VerkaufsB26313 Luisenstr . 5« , 3. Stock .

Gebraucht. Sportwagen sowie
einflammiger Gasherd billig zu
verkaufe« . B26172

Riippurrerstraße 25, III ., l
GelegenheitSkauf :

källmunes-Verkauf der Firma
937*

CHRIST
.

OERTEL
von Montag , 27. Juni bis inkl . Samstag , 2. Juli

% in bar oder doppelte Rabattmarken .

ZWlkIub Karlsruhe.

Briet ' 00
0 t au
Mcht

3-n «
Mo«

Frei ir
öiertel
» ntzwa
o® Post
Durck d

2mr

g fettige
Größere

2 > Nr .

Lokal „ Prinz Karl " .
Montag abend */29 Uhr :

Der Vorstand .

Grösstes Spezialhaus
bL Börsten,

ab :
Zahnbürsten ,
Nagelbürsten ,
Kopfbürsten ,
Kleiderbürsten ,
Hutbürsten,
Taschenbürsten ,
Rasierpinseln ;

t,L Kämmen,
als :

Frisierkämmen ,
Staubkämmen ,
Stielkämmen ,
Taschenkämmen , I
Fantasiekämmen ,
Nadeln ; 9023.2 .2

io feinen

Toilettespiegeln
Herrn . Ries,
Ecke Priedrichsplat*

und Lammstrasse.

Holzbrand-Apparat fle=
2326155 Zirkel 10 , l . Stock .rKonrad A
Schwarz

nnr Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.

VGrosse» Lager . A Rabattmarken , J

Montag de» 27 . Jnni 1910
70, Abonnements - Vorstellung der
«dt. Llgelde AbonnemrntsiartenI
Der dunkle Punkt .

Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Kadelburg u . Rud. Presber
Ein studiert von Otto Kienscherf.

P e r so neu :
Ulrich von Kuckrvtt ,

Major a . D . Jos . Mark.
Thusnelde . seine Frau M . Pix .
Hans , deren Kind Fr . Wahl.
Else, deren Kind Alw. Müller .
Gebhard Frhr . von der

Dühnen Hugo Höcker.
Marie Luise, seine

Frau M . Frauendorfer .
Emmerich, sein Sohn F . Krones .
Christian Adam Brink-

meher, Kommerzien¬
rat Karl Dapper .

Lotti , seine Tochter El . Dröscher.
Dr . Robh Woodleigh F . Baumbach
Ida , Mädchen bei Kuck -

rott M. Genter .
Anton , Diener bei

Dühnen Ad . Hallego.
Zeit : Gegenwart . Ort : 1 , Akt
Berlin , 2 . u . 3. Akt auf Schloß
Dühnen , in der Nähe von Berlin .
Anfang ' Î 8llhr ^ Ende nach */a10 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr an.
Mittel - Preise .

Polsternöbe!

Wir empfehlen in unseren sämtlichen
Verkaufsstellen

flplelella I ,

ein vorzügliches Erfrischungs -, Apfel * u . Tafel -
Getränk zu folgenden Preisen :
J/i Flasche, ca . 1 Liter Füllung , 30 Pfg.
V2 » V2 >» »> ,,

Pfanitkucb § 6o.
G. m. b. H. 9200

Spi^enklöppetn - l^fctüC 'Weigernng. I
Untemdl1

^ Donnerstag den 30. Juni h. f
3.3 erteilt B22871

Frank . Laatermlldi , Kaiserstr . 261 ,
Eingang Waldstratze.

Ludwigs
Sckubbefobl .AnHÄt

mit elektrischem Betrieb ,
Kaprllenstr . 10 u. Durlacherstr. 13

empfiehlt 2291*
Serren -Sohlen u . Fleck M . s .70
Damen -Sohlen u . Fleck M . 2.—
Kiuder- Sohlen u . Fleck werden je
nachGrößebllligstberechnet . Gegen-
marken d . Lebensbedürsnisvereins .

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst unter Garantie . 6652
Carl Siede ,

Inh . Herrn . Schreiber ,
Nhren -Neparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Mmil -RMM -
unD LerteihMM

Hofer,
Billige Preise . Gute Bedienung .
Bei Reparaturen werden Ersatz¬räder gegeben.
Verkauf von alten u . neue» Rädern
stets zu enorm billigen Preisen .

Socken u. Strümpfe.
spez . Normalform (f.Touristen )

billig im 6868
Reformhaus , Kaiserstr. 40 .

Veste» Zahle »
abgelegter Herren -« . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte

euügt , komme ins Haus . B26304
I. Brauner , Schwanenstr . 19.

Darlehen bis 500 Mk.
gibt Genossenschaftsbankauf Möbel,Bürgschaft 2c . an solv . Personen jed .

nachmittags 3 Uhr. wird im
Hofe des Großh . Marftalles zu
Karlsruhe ein Wagenpferd ohne
jede Gewähr gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . Die Beding-
unaen werden vor der Versteigerung' ka

CD
■Ol

CO

bekannt gegeben. 9367 .2.1

Versteigerung.
Die Großherzogliche Marftall -

verwaltnng versteigert am
Dienstag den 28. Juni d. 3.,

nachmittags 8 Uhr,
zu Karlsruhe in der Wagenremise
hinter demZugstall : 9032 .2.2

1 Phaeton zum ein - und zwei-
spännrgfahren .10 Paar Geschirre.6 Sättel , eine Zügelausrüstung
für einen Biererzng , Stangen .
Trensen , Kummte , Stränge , Rege»--
decken , Fahr - und Stalldecken. Zanm -
ieuge , Sattelunterlegdecke « und
onstige verschiedene Gegenstände,owie ausgetrageue Livreestücke :

Mäntel , rote Röcke, Kniehosen,
Lederhosen, Stiefel , Hüte «. s. w.

Die Gegenstände können von
halb 2 Uhr ab besichtigt werden.

Pfänder -
Versteigerung .

Dienstag , den 28. Juni , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstr . 29 im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 22 von
Nr . 12800 bis 15 000 und von Nr .
1 bis 739 als :

Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug, goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe
und Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert.
Der Ueberschuß des Erlöses

nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt, bei der zuständigen Fi¬
nanzstelle hinterlegt . Liebhaber
ladet höflichst ein 9303
I . Hischman« sen . , Auktionator .

Zur Einmachzeit
empfehle billigst

Dunstkrüge mit
Korke, 9149 .3 .1

Krumeichskrüge m .
Verschluß,

Einmachtövfe
jeder Größe ,

Steinständer .
Steinfchüfseln

rn

Ludwigsplatz 4« b .
Haus - und Kiichen-

geräte -Magazin ,
Telephon 1804 ,

feinschmeckend , bollsaftig , gar . leb .
Ank ., p . 5 bg-Korb mit 40 ausges.Solokr . 9 Mk .. 60 Stck . Riesenkreose8 Mk., 90 Stck. Tafelkrebse 5 Mk . ,120 Stck . Suppenkrebse 4,75 Mk
Ad . Streusand, Myslowitz, O . jSchl. 2 .

AektriW Wm

Holland Amerika Liiii
Rotterdam —New-Yorh

über Boulogne -sur -Mer.
Doplscbmben- Passaprilar̂

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung .

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdan

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preia
Vorzügliche Verpflegung.

Man wende sich an :
Karl ÜKorlock ,

Karl-Friedrichstrasse 26 , Rondell«
Karlsruhe . Telephon 76&i

Wilhelm Hoffmeister )
SchloSstraSe 2.

Bruchsah _ _ _ Telephon 122.
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10 .
Pforzheim . Telephon 351

Komme
von jetzt ab jeden Markttag
den Wochenmarkt mit hiesigen >»
auswärtigen BM11

Wvrsl- ilili iltinn
Mein Stand befindet sich vis-W

der Firma Schöpf , Karl -Friedr»
stratze , sowieauf den Oststadtinach
Georg -Friedrichstraße und ditteim
geneigten Zuspruch. Achtungs »

Fra « Knödler
Bollanizttge

werden prompt und billig beiot
B26309 Eisenbahnstr . 33 , paL

i empst
sich 'Tüchtige Schneiderin _

Anfertigen einfacher sowie elegao»
Damen - u. Mädchengarderobe, cm
Umändern , zu mäßigen Preisen . «
B26289 Akadrmiestr . 43 , 3. SG

HMcherBell -ImH
Tanikmäsche ic.

liefert leistungsfähiges Ver¬
sandhaus geg . monatl . Teil¬
zahlungen . Geff. Offerten
unter Nr . 9197 an die Exped-
der „Bad . Presse"

. 4$

Gute eichene Möbel -

Buffet ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,

moderne , erstklasfige Arbeit ,
unter sonstigem Preis zu verkaulff
Anzusehen i . d. Schreinerei
grafenstr . 33, Ecke Kreuzstr .

. . . . . . , dTeeengl . Mischung j ' /spfd . f
deutscheMischg . ?
feinste Mischg . * Pn.kerloi .- 3 .-
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nur für Wirtschaften oder Restau¬
rants geeignet , preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres znm Kaiserbof
in KoÄÄw « bei Bruchsal .

werden in ganzem Zustande ge¬
reinigt und von Motten beseitigt in
der ehern, Wa»chanst»Jt Prints ,

neig, unbeschädigt, zu verkaufen .
Preisangebote unter Nr . 6206a au
>ie Expeditionder „Bad. Presse " erb.

Kaisers
“

160
Telephon

175.
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